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Wir machen Wasser weich!

Heizung • Lüftung • Sanitär

Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg
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Hauptstr. 41 • Ochsenfurt • Tel. 09331-1434

Monika Klein
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OCHSENFURTER 

OCHSENFEST

OCHSE
STATT

FEST

OCHSENSCHMAUS & LIVE MUSIK
IM FLOCKENWERK ab 11:00 Uhr

Freuen sich über weitere zwei Jahre „Fair-Trade-Stadt Ochsenfurt“ (von links): Bür-
germeister Peter Juks, Matthias Kunad, Elke Krapp-Heps, Friedericke Baumgärtel, 

Cvetka Ringlein, Friedericke Ludwig.

Ochsenfurt bleibt weiterhin 
„Fairtrade-Stadt“

Die Stadt Ochsenfurt erfüllt 
weiterhin alle fünf Kriterien 
der Fairtrade-Towns Kampagne 
und trägt für weitere zwei Jah-
re den Titel Fairtrade-Stadt. Die 
Auszeichnung wurde erstmalig 
im Jahr 2015 durch TransFair 
e.V. verliehen. Seitdem baut die 
Kommune ihr Engagement wei-
ter aus. 

Bürgermeister Peter Juks freut sich 
über die Verlängerung des Titels: „Die 
Bestätigung der Auszeichnung ist ein 
schönes Zeugnis für die nachhaltige 
Verankerung des fairen Handels in 
Ochsenfurt. Lokale Akteure aus Poli-
tik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 
arbeiten hier eng für das gemein-
same Ziel zusammen. Ich bin stolz, 
dass Ochsenfurt dem internationalen 
Netzwerk der Fairtrade-Towns ange-
hört. Wir setzen uns weiterhin mit 
viel Elan dafür ein, den fairen Handel 
auf lokaler Ebene zu fördern.“

Vor sechs Jahren erhielt die Stadt 
Ochsenfurt von dem gemeinnützi-
gen Verein TransFair e.V. erstmalig 
die Auszeichnung für ihr Engage-
ment zum fairen Handel, für die sie 
nachweislich fünf Kriterien erfüllen 
musste. Bürgermeister und der Rat 
genießen fair gehandelte Produkte 
und halten die Unterstützung des fai-
ren Handels in einem Ratsbeschluss 
fest, eine Steuerungsgruppe koordi-
niert alle Aktivitäten, unter der Fe-
derführung von Matthias Kunad und 
Elke Krapp-Heps. In Geschäften und 
gastronomischen Betrieben werden 
Produkte aus fairem Handel angebo-
ten, die Zivilgesellschaft leistet Bil-
dungsarbeit und die lokalen Medien 
berichten über die Aktivitäten vor Ort. 

Der Weltladen in der Brückenstra-
ße war einer der ersten in der Region 
und bietet seit

33 Jahren auf kleiner Fläche ein 
großes Sortiment fair gehandelter 
Waren. Bewährt hat sich der faire 
Ka�ee mit dem Logo der Stadt als 
schönes Mitbringsel für auswärtige 
Gäste – erhältlich im Weltladen in 
der Brückenstraße. Besonders erwäh-
nenswert ist in Ochsenfurt die Zusam-
menarbeit mit dem Kino Casablanca 
mit Filmen unter dem Motto „Fair-
�lmt“. Der digitale faire Einkaufsfüh-
rer auf der Landkreis - Website und 
die Teilnahme an der Kinderspielstra-
ße vor dem Weltladen sind nur einige 
Beispiele erfolgreicher Projekte in den 
letzten Jahren. 

Noch Besonderes in Ochsenfurt ist 
die Zusammenarbeit mit dem Kinder-
garten rechts des Mains, der als Eine-
Welt-Kita anerkannt ist.  „Wir ver-
stehen die bestätigte Auszeichnung 
als Motivation und Au�orderung für 
weiterführendes Engagement “, sagt 
Elke Krapp-Heps, „Geplant ist eine 
Neuau�age des Fairen-Kinos und 
Bildungsaktionen für unsere jungen 
Bürger“. 

Die Fairtrade-Towns Kampagne 
bietet der Stadt Ochsenfurt auch 
konkrete Handlungsoptionen zur Um-
setzung der nachhaltigen Entwick-
lungsziele der Vereinten Nation (Sus-
tainable Development Goals - SDG ś), 
die 2015 verabschiedet wurden. Unter 
dem Motto „global denken, lokal 
handeln“ leistet die Stadt mit ihrem 
Engagement einen wichtigen Beitrag.

Ochsenfurt ist eine von über 700 
Fairtrade-Towns in Deutschland. Er-
kennbar ist das Logo auch für alle Bür-
ger und Gäste der Stadt an den Orts-
eingangstafeln. Das globale Netzwerk 
der Fairtrade-Towns umfasst über 
2.000 Fairtrade-Towns in insgesamt 
36 Ländern, darunter Großbritannien, 
Schweden, Brasilien und der Libanon. 

Textbearbeitung/ Bild: Walter Meding

Kein Ochsenfurter Ochsenfest 
aber ein kleines Trostp�aster

vom Stadtmarketing e.V.
Leider kann es auch 2021 kein 

altbewährtes „Ochsenfurter Och-
senfest“ geben, da wir nicht wie 
bei anderen Großveranstaltun-
gen die Eingänge und Ausgänge 
(und somit keine Kontaktnach-
verfolgung gewährt wird) in die 
Altstadt regeln können.

Der Stadtmarketing e.V. Ochsenfurt 
möchte aber mit Unterstützung der 
Stadt Ochsenfurt unter Einhaltung 
eines Hygieneplans den Ochsenfur-
tern und den Gästen Ochsenfurts am 
Festwochenende eine abgespeckte 
„light“ Version bieten und veranstal-
tet daher am 10./11./12.09.2021 eine 
kleine Konzertreihe verschiedener 
Genres für je bis zu 250 Gäste auf der 
Picknickwiese.

Mit diesem Angebot wollen wir die 
traditionellen Feste, welche momen-
tan nicht möglich sind würdigen und 
nicht in Vergessenheit geraten lassen. 
Die Verbundenheit zur Heimatstadt, 
die Liebe zu Kultur und Musik soll ge-
fördert und ein „Wir“-Gefühl aufrecht 
erhalten werden. Selbstverständlich 
ist auch für die Kinder etwas geboten 
und somit ergibt sich ein rundes Pro-
gramm für Groß und Klein.

Kulturscha�ende, Gastro nomen 
und Händler wurden von uns schon 
vor einigen Wochen dazu eingeladen, 
an diesem Wochenende kleine Veran-
staltungen bzw. Angebote im Rah-
men des Möglichen zu organisieren 
und auf Ihren Flächen als Veranstalter 
aufzutreten. Gerne nehmen wir Nach-
zügler noch in unsere Bewerbung 
auf der Website des Stadtmarketing 
e.V. auf. Dort �ndet man auch alle 
Informationen zum stets aktuellen 
Programm, den Reservierungen, Ti-
cketkauf, Angebote des Handels und 
der Gastronomie und natürlich dem 
gültigen Hygieneplan.

Ticketverkauf: 
https://www.stadtmarketing-

verein-ochsenfurt.de/ochsenfest-
light-2021/kartenvorverkauf/

Dort werden wir auch Speisen und 
Getränke anbieten, welche schon vor-
ab reserviert werden können. Das An-
gebot dazu wird ständig aktualisiert.

Wir freuen uns auf ein Programm 
voller kleiner, aber sehr feiner Pro-
grammpunkte, Angebote und natür-
lich Gerichte vom Ochsen.

PROGRAMM

Freitag, 10.09.2021
19.00 Uhr „Starting Five“ - Rock auf 

der Picknickwiese
19.00 Uhr Helmut Haberkamm liest 

in der Stadtbibliothek Ochsenfurt & 
Büchertisch der Buchhandlung am 
Turm

Samstag, 11.09.2021
11.00 Uhr „OCHSE statt FEST“ & Live 

Musik im Flockenwerk
13.30 Uhr Kinderprogramm mit 

ZaPPaloTT auf der Picknickwiese
16.00 Uhr Wein und Live-Musik in 

der wein.wunder.bar

19.00 Uhr „The Fabulous Robert 
Cotton Band „- Blues /Picknickwiese

Sonntag, 12. 09.2021
11.00 Uhr Ö�entliche Tratschweib-

führung
13.30 Uhr Kinderprogramm mit 

dem Korbtheater auf der Picknick-
wiese

14.00 Uhr Sonderführung - Alles 
nur Fassade

15.00 Uhr Ursula Lindner liest aus 
Ihrem Roman „Camping und andere 
Leidenschaften“

18.00 Uhr Jazzpicknick mit „Ins-
wingtief“ - Jazz

Zeit noch nicht bekannt:
Musik im Kastenhof - Johanns 

Brauhaus mit Jan Jakob

• Sonnenbrillen Sonderverkauf Op-
tik Gollach

• Sonderverkauf im Öchsle. Auf al-
le Kneipp-Produkte 25 % Rabatt (so 

Julia Moutschka, Stadtmarketing und  1. Bürgermeister Peter Juks 
auf der Picknickwiese. Text/Bild: Stadtmarketing Ochsenfurt

lange der Vorrat reicht) und auf alle 
lagernden Weine 10 %

• Sonderöffnungszeit am Samstag 
von 10.00 - 18.00 Uhr im Tea & Shirt 
mit Pralinenverkostung und Teeaus-
schank

• Jede Kundin erhält am Festwo-
chenende eine Rose im Brautstudio 
Donna Magica

• Kreativkurs im Nähstudio Melika
• Zu allen Abendkonzerten Burger 

und andere Schmankerln vom Och-
senfurter Weiderind und Getränke by 
Norbert Langer & Team

• Wein in der Kiste von Anna Stein-
mann

Info zur Veranstaltung:
Während der Abendveranstaltun-

gen wird die Mainuferstraße Umlei-
tung eingerichtet. Wir bitten Anwoh-
ner sich vor den Veranstaltungstagen 
auf der Seite des Stadtmarketing e.V. 
darüber zu informieren.

Deutsche Stiftung 
für Denkmalschutz unterstützt 

Ochsenfurter Spital

Die aktuelle Sanierung des Spi-
tals in der Spitalgasse wird von 
verschiedenen Fördergebern un-
terstützt. Einen wichtigen Bau-
stein stellt hier die Deutsche Stif-
tung für Denkmalschutz, dessen 
Projektreferent der Abteilung 
Denkmalförderung für Bayern, 
Herr Dr. Peter Schabe, sich die-
ser Tage persönlich ein Bild zum 
Sanierungsfortschritt machte: 
 
 „Die Umnutzung des historischen 
Spitals zu dem geplanten Museum 
Main & Mensch stellt eine große He-
rausforderung für die Denkmalp�ege 
dar, bei der viele Individuallösungen 
notwendig sind. Bei meinem Orts-

termin heute habe ich den Eindruck 
gewonnen, dass das ambitionier-
te Projekt eine gute Entwicklung 
nimmt. Die Deutsche Stiftung für 
Denkmalschutz beteiligt sich über 
zwei Förderjahre in Höhe von gesamt 
50.000 € zur Stärkung des städtischen 
Eigenanteils.“ 

Für diese beachtliche Unterstüt-
zung zur Realisierung dieses Groß-
projekts, welches zu einem weiteren 
Aushängeschild für die Stadt wird, 
bedankt sich die Stadt Ochsenfurt 
ausdrücklich bei der Deutschen Stif-
tung für Denkmalschutz und gleicher-
maßen bei Herrn Dr. Schabe für die 
sehr gute und fruchtbare Zusammen-
arbeit.             Foto/Text: Stadt Ochsenfurt

Architekt Felix Tannenberg WTJ plan³, 1. Bgm Peter Juks, Projektreferent DSD 
Dr. Peter Schabe,  Oberkonservator BlfD Dipl. Ing. Hans-Christof Haas. 

Rufen Sie uns gleich an!

Seit 20 JAHREN in der Region. 
           Wir verkaufen Ihre Immobilie 
                                                  zum BESTPREIS.

 T (09 33 1) 98 09 30
www.forberger-immobilien.de

FORBERGER
I M M O B I L I E N

Träume verwirklichen.

Wir kaufen Wohnmobile-Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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PAUL
LEHRIEDER
IHR
bUnDEstAgs-  
AbgEoRDnEtER

Ich möchte mich auch in 
den kommenden 4 Jahren 
im Deutschen Bundestag 
weiterhin konsequent 
für die Bürgerinnen und 
Bürger sowie für unsere 
Region einsetzen.

nUtZEn

sIE AUCH DIE

bRIEFWAHL

bEIDE

stImmEn

FüR DIE CsU

Für weitere Infos bitte
QR-Code scannen.

paul.lehrieder

paul.lehrieder

→

Soforthilfeprogramm 
„Kulturorte im ländlichen Raum zukunftsfähig machen“: 

6.225 Euro Bundesförderung 
für die Frickenhäuser Bücherei

Bei einem Besuch in Markt 
Frickenhausen Ende Juli konnte 
der Würzburger CSU-Bundes-
tagsabgeordnete Paul Lehrieder 
den Bürgerinnen und Bürgern 
gute Nachrichten überbringen: 
Das Soforthilfeprogramm des 
Bundes für Bibliotheken in länd-
lichen Räumen wird die Bücherei 
mit insgesamt 6.225 Euro unter-
stützen. 

Mit dem Soforthilfeprogramm 
“Vor Ort für Alle” fördert der Deut-
sche Bibliotheksverband auch im Jahr 
2021 bundesweit zeitgemäße Bib-
liothekskonzepte in Kommunen mit 
bis zu 20.000 Einwohnern. Ziel ist es, 
Bibliotheken als “Dritte Orte” auch in 
ländlichen Räumen zu stärken und so 
einen Beitrag zu gleichwertigen Le-
bensverhältnissen zu leisten. 

Das Programm wird durch Monika 
Grütters, Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien, im 
Rahmen des Programms „Kultur in 
ländlichen Räumen“ gefördert. Die 
Mittel hierfür stammen aus dem 
Bundesprogramm “Ländliche Ent-
wicklung“ des Bundesministeriums 

für Ernährung und  Landwirtschaft. 
Gefördert werden Maßnahmen zur 
Verbesserung der digitalen Ausstat-
tung und zur Umsetzung zeitgemäßer 
Bibliothekskonzepte. 

Lehrieder dazu: „Bibliotheken sind 
ein existentiell wichtiger Teil der kul-
turellen Infrastruktur. Gerade jetzt, 
in Zeiten der Corona-Krise, merken 
wir, wie wichtig Bibliotheken sind, 
denn sie bieten Zugang zu verlässli-
chen Informationen und zu unserem 
kulturellen Erbe. Bibliotheken sind 
auch Begegnungsorte, sie fördern mit 
ihrem Angebot den gesellschaftlichen 

v.l. 1. Bürgermeister Günther Hofmann, Christa Rahner, Maria Hanika, Inge 
Michel, Michaela Meintzinger  und Paul Lehrieder MdB. Text u. Bild: Paul Lehrieder

Zusammenhalt. Mit den Bundes-
mitteln können beispielsweise neue 
Maßnahmen in Angriff genommen 
werden, um auch all jene Altersgrup-
pen anzusprechen, die sonst nicht all-
zu oft die Bibliothek aufsuchen.“

Übergeordnetes Ziel der Bundesre-
gierung ist es, ländliche Regionen mit 
verschiedenen Förderinstrumenten 
unter Berücksichtigung ihrer unter-
schiedlichen Entwicklungspotentiale 
als eigenständige Lebens- und Wirt-
schaftsräume zu stärken, nachhaltig 
zu gestalten, zukunftsfähig zu ma-
chen und ihre Attraktivität erhalten.

Förderverein der Main-Klinik Ochsenfurt 
erhält 1.000 Euro Spende

 „Gerade in diesen besonders 
schwierigen Zei  ten müssen wir 
zusammen halten“ sagt der 
Ärztliche Direktor, Dr. Joachim 
Stenzel, bei der Spendenüber-
gabe unter Einhaltung der gel-
tenden Corona-Regelungen an 
den Förderverein der Main-Klinik 
Ochsenfurt. So freuten sich der 
Vorsitzende des Fördervereins, 
Helmuth Gerbig, sowie die bei-
den Main-Klinik-Geschäftsführer 
Prof. Dr. Schraml und Christian 
Schell über eine Spende in Höhe 
von 1.000 Euro für den gemein-
nützigen Verein des Ochsenfur-
ter Krankenhauses. 

Das Spendengeld kommt direkt von 
Dr. Joachim Stenzel. Er spendet seinen 
Anteil des vor Kurzem aufgelösten 
Vereins „Bundesverband innovativer 
Gesundheitsökonomen“ .Stenzel war 
Mitgründer und Beisitzer des Vereins. 
Der BIG e.V. wurde von Absolventen 
des Gesundheitsökonomie-Studien-
ganges vor rund 25 Jahren gegründet 
und hatte zum Ziel, die damals noch 
junge Disziplin bekannt zu machen 
und deren Inhalte Akteuren im Ge-
sundheitswesen nahezubringen. Die 
Vorstandschaft hat nun die Auflösung 
des Vereins beschlossen und wird das 
Vereinsguthaben sozialen Zwecken 
zukommen zu lassen; unter anderem 
an den Förderverein der Main-Klinik 
Ochsenfurt e.V.. 

Was ist der Förderverein Main-
Klinik Ochsenfurt e.V.? 

Zweck des Fördervereins Main-Kli-
nik Ochsenfurt e.V. ist die Förderung 
der medizinischen Versorgung in der 
Main-Klinik Ochsenfurt. Außerdem 

soll der gemeinnützige Verein bei der 
zukünftigen Weiterentwicklung der 
Klinik beratend und unterstützend 
tätig sein. Dies kann z. B. die Aufklä-
rung der Bevölkerung über Fragen 
der Gesundheitsvorsorge sowie die 
Unterstützung von Fortbildungsmaß-
nahmen für das Personal bedeuten.

Der Förderverein der Main-Klinik 
konnte bereits durch die Spenden-
gelder wertvolle Investitionen in den 
letzten Jahren tätigen. So wurden 
unter anderem hochwertige Wärme-
decken für die Patienten nach Ope-
rationen, Reanimationspuppen für 
Schulungszwecke oder Organisten 
für die Klinik-Kapelle �nanziert. Seit 
Gründung des Vereins im Jahre 1999 
veranstaltet der Förderverein Main-

Scheckübergabe an den Förderverein der Main-Klinik Ochsenfurt v.l.
Prof. Dr. Alexander Schraml (Geschäftsführer), Dr. Joachim Stenzel (Ärztlicher 
Direktor), Helmuth Gerbig (Vorsitzender Förderverein Main-Klinik Ochsenfurt)

Klinik Ochsenfurt e.V. zusammen mit 
der Volkshochschule Ochsenfurt e.V. 
eine Vortragsreihe zur Gesundheits-
bildung für die Öffentlichkeit, die nur 
auf Grund der Pandemie aktuell leider 
nicht statt�nden kann.

Förderer werden

Schon ab 12 Euro Mindestbeitrag 
im Jahr kann jeder Bürger Mitglied 
werden. Viele haben sich in den letz-
ten Jahren für die Main-Klinik Ochsen-
furt stark gemacht, gespendet und 
aktiv zu ihrem Erfolg beigetragen. 
Wer Interesse am Verein hat findet 
weitere Informationen im Internet 
unter www.main-klinik.de

Text u. Bild: Main-Klinik

CSU-Kreisverband Würzburg 
hat gewählt

Die Corona-Pandemie er-
schwerte auch die ehrenamtliche 
Parteiarbeit in den Ortsverbän-
den und im CSU-Kreisverband 
Würzburg Land, umso freudiger 
waren die 160 Delegierten er-
schienen, um die Neuwahl der 
CSU-Kreisvorstandschaft zwar 
unter Corona-Bedingungen, aber 
dennoch in Präsenz in Eibelstadts 
Sporthalle abhalten zu können. 

Entsprechend gut gelaunt begrüß-
te Landrat und CSU-Kreisvorsitzender 
Thomas Eberth alle Delegierten der 
CSU-Ortsverbände und gab einen 
ausführlichen Rückblick über Aktivi-
täten und Wahlkampf – vor der Pan-
demie – bevor die Versammlung zur 
Neuwahl schritt.

Auch das Motto setzte Eberth, der 
unangefochten wieder kandidierte, 
für die neue Wahlperiode des Kreis-
vorstandes: „Menschen mit Themen 
und Köpfen für die CSU begeistern“. 
Eberth weiter: „Damit müssen wir un-
sere Ortsverbände stärken, denn De-
mokratie braucht Mitstreiter, Politik 
braucht Politiker und Charakterköpfe 
auf allen Ebenen. Und daher brauchen 
wir als CSU weiterhin neue und akti-
ve Mitglieder“. Unterstützung dafür 
erntete er auch vom Bundestagsab-
geordneten Paul Lehrieder und Land-
tagsabgeordneten Manfred Ländner.

„Kandidaten, Wahlkämpfer und 
Unterstützer rekrutieren sich eben 
aus der Partei, daher sind Mitglieder 
immens wichtig“, waren sich beide 

einig. Die CSU muss nach über 75 
Jahren weiter Volkspartei bleiben 
und eben in der Mitte der Gesellschaft 
verwurzelt sein: Am Stammtisch ge-
nauso wie im Kindergartenverein, im 
Büro oder in der Blaskapelle! Es geht 
nämlich nicht nur vordergründig um 
Bäume und Blumen, sondern um die 
ganzheitliche Zukunft aller Generati-
onen unserer Heimat. Das ist einhel-
liger Konsens der CSU-Familie.

Nach den Berichten schloss sich die 
Neuwahl an. Thomas Eberth wurde 
mit 98.1 % erneut zum CSU-Kreischef 
gewählt. Weiter als stellvertretende 
Kreisvorsitzende fungieren Martina 
Schmidt und Marc Zenner. Neuge-
wählt wurden Angelika Königer, Mar-
kus Schenk sowie Michael Holl. 

Nach dem Bericht von Rosa Behon 
aus dem Bezirkstag Unterfranken 
und Björn Jungbauer aus dem Kreis-
tag wurde Robert Wild wieder zum 
Schatzmeister und Birgit Börger so-
wie Heiko Lörner zu Schriftführern 
gewählt. 

Aus den zahlreichen Kandidatinnen 
und Kandidaten für die 14 Beisitzer-
posten setzten sich Björn Jungbauer, 
Martina Wild, Paul Lehrieder, Christi-
ane Blasczyk,  Rosi Schraud, Thomas 
Haaf, Karoline Ruf, Verena Wagner, 
Stephan Haas, Sebastian Zorn, Anita 
Feuerbach, Karl Hügelschäffer, Roman 
Menth und Sitta Kaufmann durch. 

Komplettiert wird der Kreisvor-
stand durch die beiden Geschäftsfüh-
rer Bernhard Weidner und Matthias 
Keller.       Text: W. Meding; Bild: CSU KV

Die ersten Gratulanten des wiedergewählten CSU-Kreisvorsitzenden Thomas 
Eberth, MdB Paul Lehrieder, Bezirksrätin Rosa Behon und MdL Manfred Ländner

TV-Ochsenfurt übergibt 
feierlich sein Areal vor der 

Sporthalle der Ö�entlichkeit

Mit der Feststellung „Geteilte 
Freude, ist ganze Freude“ erö�-
nete Bürgermeister Peter Juks 
am Vormittag des 30. Juli die 
kleine, aber feine Feier anlässlich 
der Übergabe des fertiggestell-
ten Areals vor der TVO-Halle an 
die Ö�entlichkeit. 

Die Festreden fanden dazu an der 
Schnittstelle der Parkflächen zwi-
schen dem TVO und der Stadt Och-
senfurt statt. Von vornherein war es 
auch der Plan gewesen, so Juks, dass 
Spaziergängerinnen und Spaziergän-
ger keinen Unterschied erkennen, auf 
welchem Areal sie sich gerade befin-
den. 

Das Stadtoberhaupt bedankte sich 
bei allen Ehrenämtlerinnen und Eh-
renämtler, die sich gerade in den letz-
ten Monaten hier engagiert haben, 
sei es in verschiedenen Sitzungen, 
Telefonate oder spontane Treffen. Be-
sonders mit dem ehemaligen Vorsit-
zenden Dr. Klaus Ziegler gab es viele 
harte, aber stets faire Diskussionen, 
erinnerte sich Peter Juks. 

Die ganze Freude bezieht sich aber 
auch auf den „geteilten“ Architekten 
Marcus Viebahn vom Büro IB Viebahn 
GmbH, nicht nur ein bekennender 
TVO’ler, sondern ein Ur-Ochsenfurter, 
der es hervorragend geschafft hat, 
dieses gelungene Areal zu schaffen.

Geteilt wurden auch die Kosten, 
informierte Juks. Der städtische An-
teil betrug dabei 550.000 Euro für die 
Investitionen, die von der Regierung 
mit 230.000 Euro rückerstattet wur-
den. 

TVO-Vorstandsmitglied Steffen 
Krämer erinnerte auf ein Ereignis, das 
auf dem Tag genau vor 122 Jahren 

am 30. Juli 1899 stattfand, nämlich 
die feierliche Eröffnung des Som-
merturnplatzes. Er dankte in erster 
Linie dem Planungsbüro IB Viebahn 
GmbH, den ausführenden Firmen, 
den Behörden und Geldgebern, sowie 
der Stadt Ochsenfurt in ihrer Gesamt-
heit, genau wie der Projektgruppe 
des TVO, die 2011 ins Leben gerufen 
wurde, namentlich Dr. Klaus Ziegler, 
Gerold Hohe, Joachim Eck, Hubert 
Karl, Raimund Schimanski und Frank 
Lindemann.

Letzterer stellte darüber hinaus 
auch die Mitglieder Manfred Hin-
kelmann und Dr. Wilhelm Müller-
Schwerin, sowie den damaligen 
Bürgermeister Peter Wesselowsky in 
den Vordergrund. Ein hohes Maß an 
diesem Erfolg hatte auch das Staat-
liche Straßenbauamt Würzburg, 
wusste das TVO-Ehrenmitglied Frank 
Lindemann.

Eines war von Anfang an klar, so 
Krämer, einfach nur einen Parkplatz 
zu erstellen, war nie der Plan. Hier 
sollte eine wunderbare Synergie 
zwischen Halle, Stadtmauer und 
Centturm entstehen, was eindrucks-
voll gelungen sei. Im Übrigen soll die-
se südliche Fläche des Areals auch für 
sportliche Aktivitäten genutzt wer-
den, informierte der Verwaltungsvor-
stand, wie auch zum Feiern.

Marcus Viebahn bedankte sich sei-
nerseits bei Verein und Stadt für das 
entgegengebrachte Vertrauen und 
der stets sehr guten und einvernehm-
lichen Zusammenarbeit. Es war ein 
langer Atem nötig, der fast an dem 
Autobahnausbau A3 von Würzburg 
bis Nürnberg ähnelt. Im Mai 2000 
entstanden die ersten Pläne, erinner-
te der Landschaftsarchitekt. Mit dem 
Beginn des Brückenumbaus war es 
die Projektgruppe des TVO, die dem 
Bürgermeister ganz frech einen Plan 
von der Halle bis zur Gleisanlage vor-
legte und somit die Stadt mit ins Boot 
nahm, was schlussendlich tatsächlich 
erst 2018 in trockene Tücher gepackt 
werden konnte, auch nach Rückspra-
che mit den Anwohnern.

MdL und Stadtrat Volkmar Halbleib 
erinnerte an die intensiven Diskussi-
onen zwischen Stadt und Verein, für 
ein Projekt, das in dieser Entstehung 
sehr bemerkenswert sei. Das Ergeb-
nis zeige deutlich auf, dass all diese 
Gespräche sehr fruchtbar gewesen 
seien. Die neugestaltete Brücke in 
Symbiose zu diesem Areal sei eine gu-
te Visitenkarte für Ochsenfurt, stellte 
Halbleib unumwunden fest.

Bevor das kleine Buffett eröffnet 
wurde fand die feierliche Segnung 
durch Pfarrer Oswald Sternagel und in 
Vertretung für Johannes Müller durch 
Pfarrer Robert Foldauer aus Winter-
hausen statt.

Text und Bild: Walter Meding

Erö�neten das neue Areal vor der Ochsenfurter TVO-Halle v.l. Pfarrer Oswald Ster-
nagel, Frank Lindemann (TVO), Pfarrer Robert Foldauer, Renate Egger (TVO), Dr. 
Klaus Ziegler (TVO), Ste�en Krämer (TVO), Marcus Viebahn, Jan Kohlhepp (TVO), 
Bürgermeister Peter Juks, MdL Volkmar Halbleib, Axel Hajek (IB Viebahn GmbH), 
Stadtrat Otmar Reißmann, 2. Bürgermeisterin Rosa Behon, Stadtbaumeister Jens 

Pauluhn, Stadtrat Paul Hofmann und Thomas Meissner (Bauamt).

Ein besonderes Jahr, 
besondere Leistungen und 

ein besonderer Dank.
Marktbreit. Die Vorstandsmit-

glieder vom Verein Kultur Markt-
breit e.V. hatten das engagierte 
Angebot und die aufopfernde 
P�ege der Mitarbeiter vom AWO 
Haus der Senioren, der AWO Am-
bulanten P�ege und Curamed 
Ambulanter P�egedienst aus 
Marktbreit in den letzten Mona-
ten wahrgenommen. Es waren 
für alle in diesem Bereich Tätigen 
anstrengende Zeiten.

Deshalb hat der Vorstand alle Pfle-
gerInnen am 30. Juli 2021 ins Café 
Schloss, Marktbreit zu Kaffee und Ku-
chen als Dank für ihr pflegerisches Tun 
herzlich eingeladen.

Ein sonniger Tag und das schöne 
Ambiente vor dem Schloss sorgten 

für eine gemütliche Verschnaufpau-
se. Zahlreich sind die Angestellten 
und die Hausleitung der Einladung 
gefolgt.

Neben dem Kulinarischen sorgte 
Gerhard Mix aus Abtswind mit dem 
Akkordeon für eine gute Unter-
haltung. Launig spielte er den ge-
wünschten Schneewalzer und fragte 
nach, ob die Abkühlung spürbar sei.

Herr Ludger Schumann, Einrich-
tungsleiter, bedankte sich bei der 
Vorsitzenden Waltraud Hegwein mit 
einem schönen Blumenstrauß und 
Wein mit Emblem der AWO Begrün-
derin Marie Juchacz.

Der Verein Kultur Marktbreit e.V. 
freut sich, dass der Dank bei den Pfle-
genden so gut angekommen ist.

Text: Kultur Marktbreit e.V.
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Wir erweitern unser Team:

Pflegefach-/Pflegehilfskräft e 

Seniorenzentrum Eibelstadt

B E R G T H E I M  |  K Ü R N A C H  |  E S T E N F E L D  |  W Ü R Z B U R G  |  E I B E L S TA D T  |  O C H S E N F U R T  |  A U B

Wir suchen für unser Seniorenzentrum Eibel-
stadt examinierte Alten-, Gesundheits- 
oder Krankenpfleger und Pflegehilfskräft e. 
Solltest du Interesse haben, aber noch keine 
Vorkenntnisse besitzen, bilden wir auch aus.

Wir freuen uns auf dich. 
Kontaktiere doch unsere Pflegepersonal-
referentin Vanessa Drösler unter: 
Telefon 0931 8009-1103 oder per E-Mail an 
bewerbungen@senioreneinrichtungen.info

www.willkommen-im-team.info

Das MainDreieck bekommt 
einen neuen Satelliten

Ende Juli wurde in Sulzfeld am 
Main von Bürgermeister Matthi-
as Dusel die Sulzfelder Genuss-
Information erö�net. Damit soll 
nicht nur ein neuer Mittelpunkt 
im Ortskern direkt am Rathaus 
entstehen, auch die Versorgung 
von Bürgern und Besuchern mit 
regionalen Produkten aus dem 
MainDreieck soll ein zentraler Be-
standteil der neuen Einrichtung 
darstellen. Selbstverständlich 
erhalten auch Touristen die wich-
tigsten Informationen über Sulz-
feld und das gesamte MainDrei-
eck.

Die neue Anlaufstelle für Touristen 
stellt auch für den Tourismusverband 
MainDreieck eine wichtige Bastion 
dar. Dieser wird gerade von den 12 
Mitgliedskommunen der Allianz ge-
gründet und hat das Ziel einen nach-
haltigen und sanften Tourismus im 
MainDreieck zu entwickeln. Mit der 
dezentralen Lösung der Gästeinfor-
mation, setzt man auf ein Netz an lo-
kalen Tourist-Informationen, die über 
das gesamte Allianz Gebiet verteilt 
sind, die sogenannten Satelliten. 

Neben Randersacker, Sommerhau-
sen, Ochsenfurt und Marktbreit, gibt 

es jetzt einen zusätzlichen Anlauf-
punkt in Sulzfeld. Allianzmanager 
Bastian Lange hält dies für einen 
wichtigen und strategischen Punkt. 
Von Kitzingen kommend, haben 
Gäste nun die Gelegenheit über das 
gesamte Allianzgebiet Informationen 
zu erhalten um ihren Aufenthalt so 
angenehm wie möglich zu gestalten. 

Bürgermeister Peter Juks, auch 
Sprecher der Allianz MainDreieck, 
gratulierte Matthias Dusel zum ge-
lungenen Projekt und freut sich auf 
eine zukünftige Zusammenarbeit und 
gemeinsame Pläne innerhalb der Re-
gion MainDreieck. 

Symbolisch überreichte er das 
„Brückenbuch“ der Stadt Ochsen-
furt. Brücken verbinden und bringen 
Menschen zusammen. Juks sieht den 
Zusammenschluss zwischen den 12 
Kommunen als eine wichtige Brücke 
zwischen den beiden Landkreisen 
Würzburg und Kitzingen, aber auch 
innerhalb der Allianz MainDreieck. 
Auch Bürgermeister Wilfried Saak 
aus Sommerhausen ist der Einladung 
nach Sulzfeld gefolgt und wünschte 
dem Team aus ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern gutes Gelingen 
und viel Erfolg.

Textbear.: W. Meding; Bild: B. Lange

Barrierefreien Bahnhof in 
Ochsenfurt endlich auf den 

Weg bringen!
Trotz Ein- und Ausstiegszahlen 

von weit über 1.000 Personen am 
Tag stehen aktuell keine Gelder 
für eine vertiefende Vorplanung 
zum barrierefreien Ausbau des 
Bahnhofs Ochsenfurt zur Ver-
fügung. Dies ist die Mitteilung, 
die SPD-Landtagsabgeordneter 
Volkmar Halbleib auf eine parla-
mentarische Anfrage vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Bau 
und Verkehr im Juli  erhalten hat. 

Die Deutsche Bahn sieht laut Ant-
wort des Ministeriums keine Perspek-
tive für einen barrierefreien Ausbau. 
Dies sei angesichts überparteilicher 
Initiativen vor Ort eine mehr als ent-
täuschende Auskunft, so Halbleib.

Während man in München feh-
lende �nanzielle Mittel beim ko�-
nanzierten Bundesprogramm für 
den Ausbau barrierefreie Bahnhöfe 
bemängelt, weißt man in ebenfalls 
von der CSU-geführten Bundesver-
kehrsministerium darauf hin, dass 
Bayern den Bahnhof Ochsenfurt mit 
einer zu geringen Priorität in diesem 
Programm eingestuft habe. „Dieses 
Schwarze-Peter-Spiel zwischen CSU-
Ministerien in Bund und Land sowie 
der Bahn hilft hier vor Ort nieman-
dem. Wir brauchen endlich ernsthafte 
Anstrengungen für Barrierefreiheit 
bei Bahn, Bund und Land!“, kritisiert 
Halbleib.

Dem schließt sich SPD-Bundes-
tagskandidatin Freya Altenhöner an: 
„Die CSU hat 2013 das Ziel ausgerufen, 
Bayern soll bis 2023 vollkommen bar-
rierefrei sein. Dieses Ziel wird meilen-
weit verfehlt“. Dabei gehe es nicht nur 

Menschen im Rollstuhl, sondern auch 
um Senioren, Personen mit schwerem 
Gepäck oder Eltern mit Kinderwagen, 
stellte der Ochsenfurter Altbürger-
meister Peter Wesselowsky heraus. 
„Der barrierefreie Ausbau von Bahn-
höfen ist gerade deswegen wichtig, 
um allen die Möglichkeit zu geben, 
von der Straße auf die Schiene umzu-
steigen“, schließt sich Altenhöner an. 

Daher brauche es zusätzliche För-
dermittel, um den barrierefreien 
Ausbau abseits der Knoten- und Groß-
bahnhöfe auf den Weg zu bringen, so 
Altenhöner und Halbleib. So ist auf 
der gesamten Strecke Ochsenfurt-
Würzburg lediglich der Würzburger 
Bahnhof seit kurzem vollständig 
barrierefrei erschlossen. „In Sachen 
barrierefreie Bahnhöfe besteht ein 
dringender Handlungsbedarf, der 
jetzt nicht weiter aufgeschoben wer-
den darf“, betont Halbleib.

Aber auch die fehlende Infrastruk-
tur an den Bahnhöfen kritisierte 
Altenhöner. „Bahnfahren muss allge-
mein attraktiver werden. Es darf nicht 
sein, dass auf einem Bahnsteig keine 
oder kaum überdachte Sitzbänke oder 
Unterstellmöglichkeiten für Regen 
und Kälte zur Verfügung stehen“, be-
tonte die SPD-Bundestagskandidatin 
mit Blick auf dem Ochsenfurter Bahn-
hof.

Zusammen mit den Stadträten 
Ingrid Stryjski und Bert Eitschberger 
schauten sich die Sozialdemokraten 
zudem die weitere Situation auf dem 
gesamten Ochsenfurter Bahnhofsge-
lände an. Altenhöner will sich für die-
ses Thema in Zukunft im Bundestag 
stark machen.

v.l.n.r.: Frederik Hellert, Christiane Halbleib, Peter Wesselowsky, Bert Eitschberger, 
Volkmar Halbleib, Ingrid Stryjski, Foto: Thorsten Reppert, Text: SPD

Vorteile regionaler Kliniken für die 
medizinische Versorgung erhalten!

SPD-Bundestagskandidatin Freya Altenhöner und 
Landtagsabgeordneter Volkmar Halbleib 

informieren sich über Umbau der Main-Klinik in Ochsenfurt
Mit guten Nachrichten emp�ng 

Dr. Georg Sonnek, Prokurist und 
Mitglied der Klinikleitung, die 
Ochsenfurter Sozialdemokraten 
um Bundestagskandidatin Freya 
Altenhöner und Landtagsabge-
ordneten Volkmar Halbleib am 
Eingang der Main-Klinik.

 Im Rahmen des Bayerischen Kran-
kenhausprogrammes wird auch der 
2.Bauabschnitt der Main-Klinik mit 
einem Kostenvolumen von 18,06 Mil-
lionen Euro gefördert.

„Ein großer Erfolg für den Gesund-
heitsstandort Ochsenfurt“, betont 
Landtagsabgeordneter Volkmar Halb -
  leib, der auf die gemeinsamen und 
intensiven Anstrengungen mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen aus 
Kreis- und Landtag für die �nanzielle 
Ausstattung des Projekts zurückgeht.

Insgesamt wird aktuell mit einem 
Investitionsvolumen von knapp 100 
Millionen Euro binnen der nächsten 
zehn Jahre am Ochsenfurter Gesund-
heitshügel gerechnet, so Dr. Sonnek. 

Eine Investition, die sich mit Blick 
auf die anstehenden Herausforderun-
gen im Gesundheitssystem allerdings 
rechnen werde, zeigt sich Altenhöner 
überzeugt. „Covid-19 hat uns doch 
allen gezeigt, wie wichtig ein �ächen-
deckendes Gesundheitssystem in 
Stadt und Land ist. Wir müssen daraus 
die Lehren ziehen“. 

So seien in der Vergangenheit 
wiederholt Krankenhäuser im länd-
lichen Raum geschlossen worden. 
Dies kritisiert Altenhöner scharf: „Das 

verschenkt die Vorteile regionaler Kli-
niken für unsere Gesundheitsversor-
gung“. Umso wichtiger sei es, dass die 
Verantwortlichen im Landkreis Würz-
burg sich entschieden haben, den Ge-
sundheitsstandort Ochsenfurt für die 
Zukunft abzusichern und zu stärken.

Insbesondere der Aufbau einer 
eigenen P�egeschule und die Auf-
nahme als Lehrkrankenhaus der 
Universität Würzburg stärkt die Main-
Klinik als Anlaufstelle für Berufe und 
Bildung im Gesundheitswesen weiter, 
so Dr. Sonnek. Dies spiele gerade mit 
Blick auf die Zukunft der ärtzlichen 
Versorgung im ländlichen Raum eine 
zentrale Rolle. 

So erkennt man anhand der Arztsu-
che in der Stadt Aub, dass der Land-
kreis und seine Gemeinden zukünftig 
selbst stärker aktiv werden müssen, 
um Nachfolger für freiwerdende Arzt-
praxen zu �nden. „Gerade dann kann 

v.l. Frederik Hellert, Thorsten Reppert, Freya Altenhöner, Peter Wesselowsky, 
Dr. Georg Sonnek, Volkmar Halbleib, Ingrid Stryjski. Foto: Christiane Halbleib

die Main-Klinik als Schanier dienen, 
um interessierte Nachwuchskräfte zu 
vermitteln“.

O�en ist allerdings weiterhin die 
Zukunft der Bereitschaftspraxis. Der 
Bund hat sich leider nicht zu einer 
Reform der Notfallversorgung durch-
ringen können, welche die Wieder-
erö�nung erleichtert hätte, bedauert 
Volkmar Halbleib. Das Thema müsse 
daher nach der Wahl im Herbst zügig 
umgesetzt werden, hat sich Altenhö-
ner vorgenommen.

Zuletzt informierte Dr. Sonnek 
die Sozialdemokraten über den ak-
tuellen Stand der Sanierung. Erste 
Umbaumaßnahmen konnten schon 
ohne große Zwischenfälle umgesetzt 
werden. So ist ein Ausweichgebäude 
mit Büros und Angestelltenkantine 
innerhalb von drei Wochen errichtet 
worden und bereits in Betrieb. 

Text: SPD

Bürgermeister Markus Schenk  verab-
schiedet  Philip Mapara

Wechsel bei der Eibelstadter FDP
Der Jüngste geht

Er kam als Jüngster und blieb 
am Kürzesten: Philipp Mapara 
(22, FDP) legte sein Mandat für 
den Eibelstadter Stadtrat nach 15 
Monaten aus persönlichen bzw. 
beru�ichen Gründen nieder. „Egal 
welcher Couleur, Chancen zum 
Wiedereinstieg ergäben sich“, 
erö�nete ihm Bürgermeister 
Markus Schenk (CSU) bei der Ver-
abschiedung mit seinem Danke-
schön für den geleisteten Einsatz. 

Mapara hatte mit der CSU zusam-
mengearbeitet, weshalb ihn Frakti-
onsvorsitzender Benedikt Machnig 
mit Wegzehrung für das Studium in 
London ausrüstete. Er bescheinigte 
ihm recht clever und eloquent für 
seine Sache geworben zu haben, auch 
wenn man nicht einer Meinung war. 
Machnig: „Dass du es kannst, hast du 
bewiesen“. 

Vor drei Jahren erst hatte Mapara 
den FDP-Ortsverband mitbegründet 

und den Stadtratssitz als Ziel ausge-
rufen. Mit Ortsvorsitzendem Mapara 
war die FDP dann als neue Gruppie-
rung in den Stadtrat eingezogen.  
„Das zeigt eindrücklich: Jeder kann 
etwas erreichen und einbringen“, rief 
Mapara insbesondere junge Leute 
auf, politisch mitzumachen und sich 
einzubringen, „dass es weitergeht“. 
Der designierte Nachfolger im Stadt-
rat mit den meisten Wählerstimmen 
ist Jochen Kunkel.

Text: Antje Roscoe Foto: K. Prozeller

Ihre Immobilienexpertin in der Region für alle 
Fragen rund um Ihre Immobilien, ob Bewertung,  Ener-
gieausweis, Verkauf oder Vermietung. Profitieren Sie 

von unserer über 41-jährigen Erfahrung. 
Rufen Sie mich an, mit mir kann man reden!

Ihre regionale Maklerin Frau Christina Bauer 
Mobil: 0170/4346211, E-Mail: c.bauer@garant-immo.de

Anzeige Bauer
90 x 42 mm

Überreichen das „Brückenbuch“ an den Sulzfelder Bürgermeister Matthias Dusel 
(Mitte): Wilfried Saak, (Bürgermeister Sommerhausen – links) und Peter Juks 

(Sprecher Allianz MainDreieck u. BGM Ochsenfurt)
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Weitere Infos unter
www.itwmotion.com

Bereit durchzustarten? Entscheiden Sie sich 
für einen Job, bei dem Sie richtig Gas geben 
können!

ITW Motion Röttingen legt Ihnen alle 
Chancen in die Hand. Sie erhalten 
spannende Aufgaben in einem innovativen 
und internationalen Umfeld mit einem 
hohen Maß an Eigenverantwortlichkeit und 
viel Raum für eigene Ideen sowie attraktive 
Vergütung. Wer sich einbringt und engagiert, 
kann es bei uns schnell weit bringen.

Einsteigen. 
Hochschalten.

ITW Automotive Products GmbH
ITW Motion
Röttingen
Frau Antonia Nieft | Personalabteilung 
Tel. 09338/80451
bewerbung@itwautomotive.com

Gehen Sie an den Start – 
mit Ihrer Bewerbung:

Wir suchen engagierte und 
motivierte (m/w/d):

Einrichter 
Montagemitarbeiter 
Ferienjobber 
Werkstudierende - HR 
Auszubildende & Dual 
Studierende für 2022

www.ruppert-kg.de

BETONTANKSTELLE
SELBSTBEDIENUNG · FRISCHBETON · 
FÜR UNBEWEHRTEN BETON · 
KLEINMENGEN VON 0,15 BIS 2,0 CBM ·
AUCH MIT VERZÖGERER ·  
KEINE WARTEZEIT ·

Wertstoffzentrum Goßmannsdorf 
Goßmannsdorferweg · 97199 Goßmannsdorf
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Modellprojekt „Zollhäusle“
Neue Selbstvermarktung 
in der Allianz Maindreieck

Sommerhausen. Mit einem 
„Zollhäusle“ bekommt die 
Selbstvermarktung regionaler 
Produkte in Sommerhausen ei-
nen neuen Standort. Direkt am 
Kreisverkehr entsteht dieser 
Tage ein solider Fachwerk-Bau 
aus alten Balken. Drinnen wer-
den verschiedene Automaten 
stehen. Es ist ein von der Allianz 
Maindreieck gefördertes Modell-
projekt. 

Eine Spargelbude an gleicher Stelle 
hatte Obst- und Spargelhof-Landwirt 
Günter Hassold in den letzten zwei 
Jahren gezeigt, dass der Standort in 
der Jahnstraße sehr gut ist. Der Park-
platz wird von vielen auswärtigen 
Besuchern frequentiert. Viele, die hier 
halten, würden nicht extra den Ho�a-
den durch die engen Gassen anfahren. 
Wie Hassold meint, zögen junge Leu-
te ohnehin den kontaktlosen Einkauf 
vor. Einkaufsmöglichkeiten, ohne an 
Ö�nungszeiten gebunden zu sein, ha-
ben für ihn großes Potential, sowohl 
Einheimische als auch touristische 
Gäste betre�end.

Winzerkollege Reinhold Schwarz 
und er hätten die Idee schon eine 
Weile gewälzt und es gerne mit dem 
Obst-, Wein- und Gartenbauverein 
Sommerhausen zusammen umge-
setzt, denn es sollen vor allem ernte-
frisch die Sommerhäuser Produkte 
und ergänzend Regionales angeboten 
werden. Ganzjährig, alle Tage, rund 
um die Uhr sollen sich die Kunden aus 
den Automaten bedienen können: 
Wein, Obst der Saison, Spargelpake-
te oder Wildbret und Grill�eisch aus 
dem Allianzgebiet nennt er als Bei-
spiel. Alles soll das Label des Zollhäus-

les tragen, erklärt Hassold. Letztlich 
gehe man das Projekt jetzt zu viert als 
„Zollhäusle GbR“ an, zusammen mit 
Annette Steinmann, die Steinmann’s 
Hofmarkt betreibt und der Winzerin 
Pauline Steinmann.

Die Automaten werden die Ho�ä-
den nicht ersetzen, sondern ergän-
zen. Hassold kann sich auch Aktionen 
am Zollhäusle vorstellen, Verkos-
tungen beispielsweise. Und das Zoll-
häusle soll Modellcharakter haben. 
Es könnte das erste von mehreren 
sein, die in der Allianz günstiger Stel-
le errichtet werden. Da seien etliche 
Standorte und der Austausch von Pro-
dukten vorstellbar. Mit Bürgermeister 
Wilfried Saak hat das Vorhaben sofort 
einen Verbündeten gefunden, den die 
Idee freut: „Wir wollen interessant 
bleiben, den Ort und die ILE voran-
bringen“.                      Text: Antje Roscoe

Der Zollhäusle-Entwurf für Sommer-
hausen, in der Ansicht von Westen, von 

der Jahnstraße her. 
Foto: Architekturbüro Friedrich Staib

Lockere Wahlkampfveranstaltung der Grünen 
im Gesprächsformat

Über vierzig interessierte 
Bürger:innen wollten sich trotz 
eines kurzen Regengusses das 
Grüne Zwiegespräch zum Thema 
Flächenversiegelung nicht ent-
gehen lassen.

 Auf weißen Papphockern saßen 
die Zuhörer:innen mit gebührendem 
Corona-Abstand um einen Pavillon, in 
dessen Schutz sich zwei Grüne gegen-
seitig die Bälle zuwarfen: Sebastian 
Hansen, Grüner Bundestags-Direkt-
kandidat für den Wahlkreis Würz-
burg, ist bereits zweiter Bürgermeis-
ter in Waldbüttelbrunn und stellte 
seine vielfältigen Kompetenzen unter 
Beweis.                   Foto/Text: Britta Huber

Die GRÜNE Stadtratsfraktion 
hinterfragt seit Langem die Sinn-
haftigkeit einer derart überdi-
mensionierten Wohnbebauung 
am Oberen Dümmersberg für 
550 Wohneinheiten und 1400 
Einwohner. Ochsenfurt braucht 
keine Trabantenstadt mit einer 
Fläche von 19 Hektar, die etwa 27 
Fußballfeldern entspricht.

Die GRÜNEN halten auch die Um-
gehungsstraße, genannt Südspange, 
für über�üssig. Die Umgehungsstraße 
würde einiges an versickerungsfähi-
ger Fläche versiegeln und zudem eini-
ge Äcker guter Qualität zerschneiden. 
Das freut die Landwirte nicht, deren 
Äcker so nicht mehr nutzbar wären. 
Gleichwertige Ersatzgrundstücke zum 
Tausch gibt es in erreichbarer Nähe 
nicht.

Die Umgehungsstraße soll laut 
Bürgermeister Peter Juks die Südtan-
gente vom erhöhten Verkehrsauf-
kommen durch Gewerbegebiet und 
Wohnsiedlung entlasten. Die GRÜNEN 
befürchten dagegen, dass die beste-
henden Wohnsiedlungen Hohestadt, 
Westsiedlung und Tückelhausen 
durch die Umgehungsstraße in ihrer 
Wohnqualität beeinträchtigt werden. 
Und sie befürchten auch, dass die 
neuen Bewohner*innen in ihren neu-
en Heimen nur wohnen werden und 
ihre Einkäufe auf dem Heimweg von 
der Arbeit außerhalb erledigen. Mit 
der Umgehungsstraße würden sie ja 
an den Einkaufsmöglichkeiten vorbei 
geleitet.

Mit der weiteren Flächenversie-
gelung durch Neubauten, Straßen 
und Plätze am Oberen Dümmersberg 
riskiert die Stadt jedes Jahr aufs Neue 
ein Starkregenereignis mit ähnlichen 
Ausmaßen wie die Über�utungs-
Katastrophe von 2016. Damals schoss 
der Starkregen, den der Boden am 
Oberen Dümmersberg nicht aufneh-
men konnte, vor allem über die Klinge, 

Bündnis90/Die GRÜNEN fragen nach:
„Kann Ochsenfurt sich 

eine überdimensionierte Trabantenstadt 
am Oberen Dümmersberg leisten?“

aber auch über die Kniebreche und die 
U�enheimer Straße hinab. Die Rohre 
konnten die Wassermassen nicht 
aufnehmen. Stattdessen wurden die 
Kanaldeckel angehoben, die Straßen 
teilweise unterspült, Keller liefen voll.

Die Entwässerungsrohre vor allem 
in der Klinge sind schon lange über-
lastet. Solche Starkregenereignisse 
als Folge des Klimawandels wird es 
in Zukunft noch häu�ger geben. Bei 
fortschreitender Bodenversiegelung 
werden die Schäden erheblich gravie-
render ausfallen. Kann sich die Stadt 
immer wieder solche Folgeschäden 
durch Starkregenereignisse leisten?

Seit 2018 haben die Grünen schon 
mehrere „Flächenfraß-Spaziergänge“ 
am Oberen Dümmersberg durchge-
führt. Schon lange stimmen die GRÜ-
NEN geschlossen gegen dieses Groß-
projekt. Dass der Generalübernehmer 
nun Europa-weit ausgeschrieben 
werden muss, zeigt die Größe des 
Projekts auf. Darin liegen auch eini-
ge Risiken. Laut Juks handele es sich 
beim geplanten Wohnbaugebiet um 

ein „Generationenprojekt, das sich 
sicher über die nächsten 20 bis 35 
Jahre, vielleicht aber auch noch deut-
lich länger hinziehen wird“. Welcher 
Generalübernehmer kann ein solches 
gigantisches Generationenprojekt si-
cher �nanzieren und abwickeln, wenn 
weder er noch die Stadtverwaltung 
oder der Stadtrat die weiteren wirt-
schaftlichen und klimatischen Ent-
wicklungen absehen können?

Beim Thema Wohnen und Bauge-
biete sind die GRÜNEN einverstan-
den mit der maßvollen Entwicklung 
kleinerer Baugebiete zur Ortsabrun-
dung und Innenverdichtung, wenn 
sie umweltverträglich sind.  Insbe-
sondere das kleine Baugebiet im 
Bereich Kniebreche/Friedhof wäre 
ein Paradebeispiel für sinnvolle 
Innenverdichtung.  Diese Art von 
Baulandentwicklung – wie auch 
Leerstandsmanagement – sollten 
Vorrang haben vor überdimensionier-
ten Großprojekten, die für eine Stadt 
in der Größe von Ochsenfurt einfach 
eine Nummer zu groß sind.

Der Grüne Bundestags-Direktkandidat 
Sebastian Hansen im Gespräch mit 

Christian Zwanziger

Buchhandlung am Turm stellt Lernmaterialien 
für Ochsenfurter Sommerschule zur Verfügung

Wer noch ein wenig Schulsto� 
aufholen muss, der wird in Och-
senfurt nicht alleine gelassen.

 Die Grundschule Ochsenfurt 
bietet Anfang September eine 
Sommerschule an und wird vom 
unserem Stadtmarketing e.V. 
Mitglied Buchhandlung am Turm 
und Unterstützung vom Hausch-
ka Verlag mit passendem Lern-
material unterstützt.

100 kostenfreie Lernhefte durften 
Frau Rieger und Frau Wanderer im 
Auftrag der Grundschule schon ab-
holen.

So viel Fleiß muss belohnt werden.
Der Stadtmarketing e.V. spendiert 

daher 100 Kugeln Eis in Form von klei-
nen Gutscheinen aus dem Cafe Krüger 
um das Lernen im September zu ver-
süßen! „Wir haben großen Respekt 
vor allen Schüler*innen!

Sie haben das Schuljahr im Distanz-
unterricht großartig gemeistert.“

Selbstverständlich kann man das 
Lernmaterial auch jederzeit in der 

v.l.: Kerstin Rieger (Grundschule Ochsenfurt), Edda Braun (Buchhandlung am 
Turm), Fabienne Wanderer (Grundschule Ochsenfurt),

Julia Moutschka (Stadtmarketing e.V. Ochsenfurt; nicht auf dem Bild Klaus Braun)

Buchhandlung am Turm käu�ich er-
werben und so gut und sicher in das 
neue Schuljahr starten.

Text/Bild: Stadtmarketing Ochsenfurt

Lücke im Radwegenetz am 
Main wird geschlossen

Ingenieurleistungen für Ausbau zwischen 
Winterhausen und Goßmannsdorf vergeben
Der Fahrradweg zwischen Win-

terhausen und Goßmannsdorf ist 
derzeit noch auf weiten Strecken 
unbefestigt. Durch einen Ausbau 
soll er attraktiver werden und 
somit eine  Lücke geschlossen 
werden.  

Einen wichtigen Schritt dazu hat 
der Gemeinderat Winterhausen un-
ternommen. Er beschloss einstimmig 
die Vergabe der Ingenieurleistun-
gen für das Projekt, das gemeinsam 
mit der Stadt Ochsenfurt durchge-
führt wird. Nach Ausschreibung und 
Prüfung der Angebote wurde der 
Zuschlag dem günstigst bietenden 
Ingenieurbüro zum Preis von 69 500 
erteilt. Das entspricht fast punktge-
nau dem dafür im Gemeindehaus-
halt vorgesehenen Ansatz von 70 
000 Euro.  Die Kosten für den knapp 
zwei Kilometer langen Abschnitt, der 
noch auszubauen ist, liegen schät-
zungsweise im Bereich von 690 000 
Euro. Der größte Teil der auszubau-
enden Strecke mit 1874 Metern liegt 
auf Gemarkung Winterhausen, ein 
kleiner Teil mit 105 Metern auf Ge-
markung des Ochsenfurter Stadtteils 
Goßmannsdorf. Um das Verfahren zu 
vereinfachen und zu beschleunigen 
wurde eine Zweckvereinbarung ab-
geschlossen. Demnach übernimmt 
die Marktgemeinde Winterhausen 
federführend die ganze Abwicklung 
von der Planung über die Ausschrei-
bung, Vergabe, Bauüberwachung bis 

zur Abrechnung. Die Kosten werdem 
im Verhältnis der Streckenanteile 
zu 94,7 Prozent von Winterhausen 
und zu 5,3 Prozent von Ochsenfurt 
getragen. Durch den Ausbau erho�t 
man sich erhebliche Verbesserungen 
für den Radtourismus im Maintal. So 
entsteht auch auf der linken Seite des 
Flusses ein durchgängig befestigter 
Weg von Ochsenfurt nach Würzburg, 
der auch Orte verbindet, an denen 
es Eisenbahnstationen gibt. Auch ein 
bequemeres Erreichen des Gaubahn-
Radwegs, der bei der Ochsenfurter 
Westsiedlung seinen Anfang hat, und 
anderer anschließedender Verbin-
dungen soll den Radfahrern ermög-
licht werden.

Mit Freizeit und Tourismus hatte 
auch ein anderer Tagesordnungs-
punkt in der Gemeinderatssitzung zu 
tun. Es ging um die Satzung für den 
zu gründenden  Tourismusverband 
„MainDreieck“. In der gleichnamigen 
Interkommunalen Allianz, der zwölf 
Städte und Gemeinden angehören, 
ist Freizeit und Tourismus ein Hand-
lungsschwerpunkt.  Um ein gemein-
sames Konzept und ein einheitliches 
Erscheinungsbild nach außen zu 
ermöglichen, soll ein Zweckverband 
gegründet werden, wobei die beste-
henden Tourist-Informationen als so 
genannte „Satelliten“ einbezogen 
sind.  Der Gemeinderat Winterhau-
sen sprach sich für die Annahme der 
Satzung aus.  Für den Verband ist ein 
Budget von 150 000 Euro  im Jahr vor-
gesehen. Der Beitrag der beteiligten 
Kommunen richtet sich nach Einwoh-
nerzahl, Gesamtsteueraufkommen 
und Bettenkapazitäten in den Beher-
bergungsbetrieben. Die Gemeinde 
Winterhausen wäre nach derzeitigem 
Stand mit  ungefähr 8600 Euro dabei 
und würde einen Vertreter in die Ver-
bandsversammlung entsenden. 

Text und Foto: Klaus Stäck

Der landschaftlich reizvoll gelegene 
Fahrradweg zwischen Winterhausen 
und Goßmannsdorf erhält eine feste 
Decke. Der Gemeinderat Winterhau-
sen hat die Vergabe der Ingenieur -

leistungen für das Projekt beschlossen.
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für Regenjacken, welche Christi-
an Sessner vom gleichnamigen 
Autohaus Opel in Ochsenfurt ge-
sponsert hat.

Text und Bild: Walter Meding

Kleinfeldteams bedanken sich 
bei Christian Sessner

Eine Delegation der annä-
hernd 50 Kleinfeldspieler (U7, U9, 
U11) der SG Ochsenfurter FV/TSV 
Goßmannsdorf bedanken sich 

OFV Juniorenleiter Christian Heigl (hinten links), die Trainer Andreas Borsitzki 
(TSV) und Markus Leuerer (OFV) sowie deren Kids präsentieren sich hier mit 

Christian Sessner (hinten rechts).

Erfolgreiche Juniorinnen beim 
TC Rot-Weiß Ochsenfurt

Dieses Jahr scha�ten es die 
Juniorinnen 18 des TC Rot-Weiß 
Ochsenfurt verlustpunktfrei die 
Meisterschaft in der Bezirksklas-
se 1, Jugend Gruppe 132.

Sechs Mannschaften kämpften um 
den Titel und am Ende belegten die 
Ochsenfurterinnen mit 10:0 Punkten 
(Zuhause 4:0 und Auswärts 6:0) den 
1. Platz.

Die Spiele endeten wie folgt: TC RW 
Ochsenfurt – TSV Karlstadt 5:1; TC RW 
Bad Königshofen – TC RWE OCH 0:6; 
TC RW OCH – TC Iphofen 5:1; TC RW 
Lohr – TC RW OCH 0:6; TC WB Motten 
– TC RW OCH 2:4.

Diese Leistung nährt Ho�nung, 
eventuell künftig in Ochsenfurt mit 
einer Damenmannschaft an den Start 
gehen zu können.

Textbearbeitung: Walter Meding 

Alle Spiele absolvierten (von links): Emma Wagner, Marina Lay, Nina Krüger und 
Jule Engel. Bild: Wolfgang Krüger

JFG MDS läuft künftig in der 
Bezirksoberliga auf

Auf höchstem unterfränki-
schem Niveau präsentiert sich 
künftig das U17-Team der JFG 
Maindreieck-Süd 2011 e. V. auf 
dem Sportgelände des SV Klein-
ochsenfurt.

Die Runde beginnt am 12. Sep-
tember für die JFG MDS mit einem 
Heimspiel, wohl gegen den TSV Groß-
bardorf II (U 16). Erstmals in seinem 
10-jährigen Bestehen spielt somit ein 
Team aus der JFG Maindreieck-Süd in 
der Bezirksoberliga. Gespielt wird üb-
licher Weise sonntags um 10:30 Uhr.

Auf Grund der Pandemie und in 
weiser Voraussicht einem Liga-Ab-

bruch zu entgehen, wurde die Liga 
in West und Ost zweigeteilt, um auch 
die Spieltage zu minimieren. 

Die JFG spielt somit in der Gruppe 
Ost gegen folgende Teams: TSV Groß-
bardorf II (Rhön), JFG Schwanberg (SV 
Sickershausen, TSV Mainbernheim, FC 
Iphofen, SSV Kitzingen), FC Unterert-
hal (nördlich von Hammelburg), SV 
Kürnach, TSV Bergrheinfeld, SG (TSV) 
Essleben, Dreiberg Kickers (Region 
um Knetzgau).

Der exakte Spielplan kann ab Sep-
tember unter www.jfg-maindreieck-
sued.de entnommen werden.

Text u. Bild: W. Meding

Hier präsentiert sich das künftige BOL-Team der U17: 
Hinten von links: Sportkoordinator Benjamin Geiger, Lucas Hillenbrand, Bartosz 

Sobczuk, Jan Karl, Matthias Eck, Joshua Rothenhöfer, Daniel Heigl, Luca Hofmann, 
Felix Grieb, Moritz Borchardt, Trainer Christian Schneider

Vorne von links: Lumi Salihi, Timon König, Jannick Mundl, Joel Krüger, David 
Frank, Lorenz Seidler

Auf dem Bild fehlen: Arda Emendag, Leo Oechsner, Justin Siebenlist, Jan Skrabala, 
Samuel Ok, Leo und Tim Körner, Markus Mangold, Elias Saril, Betreuerin Evi Wedel, 

die Co-Trainer Nico Schneider und Leon Endres.

OFV/TSV-Vorsitzende loben super Arbeit 
im Kleinfeldbereich

Einen würdigen Saison-Ab-
schluss organisierten die Ver-
antwortlichen im Bereich des 
Kleinfeldfußballs der Spielge-
meinschaft Ochsenfurter FV und 
TSV Goßmannsdorf.

Da ließen es sich auch die beiden 
Vorsitzenden Matthias Schä�er (OFV) 
und Mark Seyrich (TSV) nicht nehmen, 
ihren Youngsters, das Fundament der 
sportlichen Aktivitäten, einen Besuch 
abzustatten. 

Als Hausherr übernahm „Mat-
ze“ den Part der Grußrede, dankte 
den scheidenden Juniorenleitern 
des OFV, Christian Heigl und Sandra 
Shillingford, und begrüßte das neue 
Team mit Uwe Faulhaber und Harald 
Freudinger. Mit im Gepäck hatte der 
Vorsitzende auch Sekt, Süßes und 
Verzehrgutscheine für die Ehrenämt-
ler beider Vereine, sowie leckeres Eis 
für die Kickerinnen und Kicker. 

Besonders freuten sich beide Vor-
sitzende über die wachsende Anzahl 
aktiver Mädchen und Buben der Al-
tersklassen U7, U9 und U11 und tat-
sächlich einer „U 5“, alles zusammen 

Das ließ sich der Hausherr am Lind-
hard, Matthias Schä�er, nicht nehmen 
und überreichte Präsente an die Ehren-
ämtler beider Vereine und dankte für 

die tolle Arbeit, hier explicit an Sandra 
Shillingford und Christian Heigl.

nahezu 50 Kinder und deren neuen 
Trainerstab, welchen für deren Arbeit 
jedwede Unterstützung zugesagt 
wurde.

Mark Seyrich lobte die tolle Ju-
gendentwicklung beider Vereine, 
dankte ebenfalls allen Verantwortli-
chen und unterstrich die Wichtigkeit 
einer guten und einvernehmlichen 
Zusammenarbeit der beiden Vereine. 

Der Dank beider Vorstände galt 
auch dem Organisationsteam dieser 
würdigen Abschlussfeier, die mit ei-
nem Spiel Eltern gegen Kids ihr High-
light hatte, das im Übrigen nicht ganz 
überraschend durch die Kids gewon-
nen wurde.

Interessierte Kinder ab vier Jahre 
können sich gerne der Spielgemein-
schaft anschließen. Infos hierzu kann 
der Website des federführenden Ver-
eins unter www.ochsenfurter-fv.de 
entnommen werden.

Text und Bild: Walter Meding

Sportverein Fuchsstadt erhält 
Goldene Raute

Bei der Jahreshauptversamm-
lung begrüßte Vorstand Andreas 
Dworschak neben den Vereins-
mitgliedern auch Ludwig Bauer 
(Gerbrunn), den Kreisehrenamts-
beauftragten des Bayerischen 
Fußball-Verbandes für den Fuß-
ballkreis Würzburg. 

Bauer hatte für den SV die Goldene 
Raute als höchste Auszeichnung des 
Verbandes für Fußballvereine mitge-
bracht. Mit einem launigen Gedicht 
von Heinz Erhardt über das Rasenspiel 
leitete der Kreisehrenamtsbeauftrag-
te im Fußballkreis Würzburg die Wür-
digung im Sportheim ein. 

Vereine, die in den Bereichen Ju-
gendarbeit, Ehrenamt, Prävention 
und Breitensport längerfristig hervor-
ragende Arbeiten für das Gemeinwohl 
leisten, werden mit der Goldenen 
Raute ausgezeichnet so Bauer. 

Es sei kein Wettbewerb unter den 

Vereinen und es zählt auch kein Ta-
bellenplatz, sondern soziale Verant-
wortung in einer immer bewegungs-
ärmeren Zeit. 

Mit der Verleihung dieser Rauten 
will der Verband die hervorragen-
den Arbeiten in den Sportvereinen 
und der Einsatz vieler ehrenamtlich 
Tätigen zum Wohle der Jugend und 
des Breitensports würdigen. Die 
Gemeinde könne stolz sein auf das 
Engagement und die ehrenamtlichen 
Leistungen beim SV Fuchsstadt. 

Er lobte vor allem den Vereinseh-
renamtsbeauftragten und 1. Vorstand 
Andreas Dworschak, der den Antrag 
bearbeitet und erfolgreich gestellt 
hatte. „Jetzt spielt der SSV in die Rau-
ten-Europaleague und bei der nächs-
ten Stufe gar Championsleague“, 
spornte der Kreisehrenamtsbeauf-
tragte Ludwig Bauer die Mitglieder an 
und betonte: Der Verband ist stolz auf 
den SV Fuchsstadt.

Präsentieren stolz die Goldene Raute (von links) Daniel Sengfelder (2.Vorsitzender), 
Ludwig Bauer (Kreisehrenamtsbeauftragter), Andreas Dworschak (1.Vorsitzender) 

und Kerstin Konrad (Kassiererin). Bild: W. Schmidt, Textbearbeitung: W.Meding; 

Matthias Schä�er (h.r.) erö�net das Familienfest des OFV zusammen mit (h.v.l.) 2. 
Bürgermeisterin Rosa Behon; Juniorchef der Kauzen-Bräu Jacob Pritzl, Lars Käm-

merer, Sandra Shillingford, Sportreferent Herbert Gransitzki und Alexander Knauer

Der Ochsenfurter FV zeigt Flagge 
und organisiert Familienfest

Während viele Kommunen und 
Vereine trotz erheblicher Corona-
Erleichterungen es nach wie vor 
lieber vorziehen, auf Veranstal-
tungen mit größerer Besucher-
frequenz zu verzichten, ging OFV-
Bereichsleiter Bewirtschaftung, 
Lars Kämmerer, und sein Team 
es o�ensiv an, ein Familienfest 
durchzuführen, eine vor langer 
Zeit gehegte Idee von Vorstands-
mitglied Alexander Knauer.

Kinder-Olympiade, Mixed-Fußball-
Turnier, Wasserspiele, Hüpfburg oder 
einfach nur zusammensitzen, das 
waren die Angebote des Tages am 
14. August auf der Maininsel. Nicht 
alkoholische Getränke für die Kinder, 
spendiert von der Kauzen-Bräu, kos-
tenfreies Eis von der REWE Ochsenfurt 
und Kuchen vom Café Krüger waren 
weitere positive Ereignisse des Tages.

Dafür dankte Vorsitzender Matthi-
as Schä�er den Sponsoren, aber auch 
den Organisatoren und dem zahlrei-
chen Helferteam in seiner Begrüßung 

im Beisein der 2. Bürgermeisterin 
Rosa Behon und Brauereichef Jakob 
Pritzl, sowie den Sportreferenten 
Herbert Gransitzki und Christof Bra-
terschofsky. 

„Der OFV zählt zu jenen Vereinen, 
die relativ früh Flagge zeigen“, un-
terstrich Schä�er diese Veranstaltung 
und dankte auch Thomas Ribka von 

der AH-Abteilung für eine �nanzielle 
Unterstützung.

Die 2. Bürgermeisterin Rosa Behon 
dankte allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern für deren Enga-
gement zu einer Zeit, wo Corona hohe 
Hürden aufstellt und wünschte der 
Veranstaltung einen guten Verlauf.

Text und Bild: Walter Meding

Erstes Marktbreiter 
Rasenplatz-Nostalgieturnier

Die Idee, einen Rasenplatz 
zum Tennis spielen anzulegen, 
schwelte wohl schon viele Jahre 
in einigen Köpfen von Marktbrei-
ter Tennisspielern. In diesem Jahr 
haben Jürgen und Nadine Matern 
mit Pippo Trigilia diese Idee in 

die Tat umgesetzt. Sehr viel Ar-
beit, Zeit und Liebe wurden in 
dieses Projekt gesteckt. Das Er-
gebnis kann sich sehen lassen! 

Und mit einigen Helfern mehr, 
konnte am Sonntag, den 25.07.2021 
das erste Marktbreiter Rasenplatz-
Nostalgieturnier statt�nden. Die Lie-
be steckt im Detail: 

18 Doppelpaarungen waren ange-
meldet. Alle Spieler waren weiß ge-
kleidet, sogar die meisten Zuschauer. 
Gespielt wurde mit Holzschlägern mit 
Darmbesaitung und weißen Bällen.  
Alle Teilnehmer und Zuschauer hatten 
richtig viel Spaß und waren begeistert 
vom Ambiente!

Glückwunsch an die Sieger des 
Turniers: Dieter Teichert und Reiner 
Wirsing.

Mit Livemusik wurde der 60ste 
Geburtstag unseres Trainers Jürgen 
Matern stilvoll gefeiert. Eine rund-
um gelungene Veranstaltung! Vielen 
Dank an alle Mitwirkenden!

Text/Bild: C. Tief; MHC-Tennis

Ganz in weiß ein Nostalgie-Tennis-
Turnier beim Marktbreiter HC

SVK-Vorsitzender Rainer Kernwein 
überreichte ganz stolz seinen Vereins-

wimpel an den allseits bekannten 
und beliebten Coach des SC Freiburg, 

Christian Streich.

Bundesligist 
zum Warm-Up beim SV Kleinochsenfurt

Das war doch mal ein Besuch 
der besonderen Art: Bundesli-
gist SC Freiburg, Gegner in der 1. 
Pokalhauptrunde am 8. August 
beim FC Würzburger Kickers, 
suchte sich zum „Anschwitzen“ 
am Morgen des Spiels das nahe-
gelegene Sportgelände des SV 
Kleinochsenfurt aus.

Zustande kam dieser Deal ganz 
nach dem Motto: Zum richtigen Zeit-
punkt am richtigen Ort die richtige 
Person und schon läuft’s. 

Da stand im Übernachtungshotel 
in Eibelstadt an der Rezeption und 
am Telefon die Ehefrau des SVK-
Mitgliedes und JFG-Torwarttrainer 
Florian Mader als Ansprechpartnerin 
zur Frage nach einem geeigneten 
Sportgelände Rede und Antwort und 

verwies ganz dezent auf den Ochsen-
furter Vorort. 

Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MAIN-TAUBER-KURIER 
ist der 18. Sept. 2021 
Redaktionsschluss:

Donnerstag, 13. Sept.

So reisten die Bundesligisten um 
Coach Christian Streich am Vormittag 
des 8. August in Kleinochsenfurt an 
und absolvierten zum Anschwitzen 
einige Einheiten, um am Abend die 2. 
Pokalrunde am Dalle zu erreichen.

Wie es ausgegangen ist, ist mitt-
lerweile hinlänglich bekannt, nämlich 
1:0 für die Breisgauer.

Text: W. Meding; Bild: A.Beck
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Lassen Sie sich verzaubern 
von der Schönheit dieser 
ganz besonderen Blume!

NEU! Saftige & leckere

Wassermelonen 

aus eigenem Anbau

Aus eigenem Anbau
frisch vom Feld!

geö� net im September:
Mittwoch: 14:00 - 19:00 Uhr
Samstag: 08:00 - 14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

HOFLADENVERKAUF
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Ute und Stefan Daubinger
Hauptstr. 24 · 97258 Gollhofen
Telefon: 0151 / 50 88 02 00
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Fleißige Hände bauen die Kreisgrabenanlage
Verkleinertes Modell erinnert an die Funde in Ippesheim

Ippesheim. Vor rund 7000 Jah-
ren entstand die Kreisgrabenan-
lage in Ippesheim. Nun entsteht 
ein begehbares Modell mit ei-
nem Durchmesser von etwa 15 
Metern an der alten Herrnbercht-
heimer Straße nahe der Original-
Fundstelle. Die Palisaden sind 
schon gesetzt.

Einen ganzen Tag waren �eißige 
Hände damit beschäftigt, die Anlage 
zu errichten. „Mit vollem körperlichen 
Einsatz“, zeigt sich Helmut Heitzer, 
der Motor des Projekts, begeistert. 
Dankbar ist Heitzer auch allen, die 
sich um die Verp�egung der schwer 
Arbeitenden gekümmert haben.

Begleitet wurde der Aufbau vom 
Archäologen Hans-Peter Volpert, der 
zuvor beim Bodenabtrag auch schon 
einen Blick auf den Untergrund ge-
worfen hatte, um Bodendenkmäler 
auszuschließen. Es sei beim Versuch 
geblieben, die Palisaden mit dem 
Beil zu bearbeiten, erzählt Heitzer 
und lacht. Die Motorsäge sei dann das 
bessere Arbeitsgerät gewesen, zollt 
der Projektleiter den Menschen der 
Frühzeit Respekt, die das Holz zu ihrer 
Zeit anders bearbeiten mussten.

Zudem war der Bagger eine große 
Hilfe. „Sonst hätten wir das an einem 
Tag nicht gescha�t“, meint Heitzer. 
Auch die Traktorfahrer seien eine gro-
ße Hilfe gewesen, denn jeder Robini-
en-Stamm wiegt etwa 50 Kilogramm.

Da man nicht weiß, wie die Anlage 
früher exakt ausgesehen hatte, wird 
es laut Heitzer auch unterschiedliche 
Tor-Arten geben. Auch mit unter-
schiedlichen Verzierungen und unter-
schiedlicher Farbgestaltung.

Mit Hochdruck gehen die Arbeiten 
weiter. Denn jetzt stehen noch wei-
tere Arbeiten an. Schließlich sollen 
Sitzbänke aufgestellt und Informati-
onsstelen erstellt werden. Bis Anfang 
September will man fertig sein. Denn 
das Projekt wird über das Regional-

budget gefördert, weswegen am 1. 
Oktober alles abgerechnet sein muss.

Für zehn Euro kann man noch bis 5. 
September Pate/Patin einer der gut 
250 Holzpalisaden des „Fränkischen 
Stonehenge“ werden. Auf Wunsch 
gibt es dann ein persönliches Na-
mensschild auf einem der Stämme. 
Gerne nehmen die Projektverant-
wortlichen (Helmut Heitzer, Werner 
Franz, Markus Scherer, Manuel Krauß 
und Christina Alt) sowie der Heimat- 
und Weinbauverein als Träger des 
Projekts noch Spenden für dieses 
schöne Projekt entgegen (Weinbau- 
und Heimatverein Ippesheim, Spen-

Dank des Baggereinsatzes gingen die 
Errichtung des Modells der 
Kreisgrabenanlage leichter. 

Zum Bieranstich am 7. August trafen sich zur feierlichen Erö�nung von Johanns 
Brauhaus u. a. (v.l.) Massimo Michel, Karlheinz Pritzl, Norbert Schmitt, Bürger-

meister Peter Juks, 2. Bürgermeisterin Rosa Behon. Jacob Pritzl und Silas Distler.

Johanns Brauhaus 
in Ochsenfurt ist erö�net

Mit einer eigenen Brauerei-
gaststätte konnte die Ochsen-
furter Kauzen Bräu bislang nicht 
aufwarten. Seit dem 13. August 
ist das anders: Mit „Johanns 
Brauhaus“ erö�nete das eigene 
Wirtshaus an alter Wirkungsstät-
te. Hier stehen Bier und Gesellig-
keit im Fokus.

Bürgermeister Peter Juks zitierte 
aus dem gastronomischen Archiv-
Gut von Wolfgang Meding aus der 
Ochsenfurter Zeitung (1963) und das 
könnte man fast 1:1 so übernehmen: 
„Brauereibesitzer Dr. Heinz Pritzl hat 
keine Kosten gescheut, Gasträume 
zu scha�en, die eine Atmosphäre der 
Behaglichkeit und der Geborgenheit 
ausströmen. Von alters her fand hier 
die Gastlichkeit schon immer eine 
besondere P�ege. Nachdem die Kreis-
stadt sich nun auch zu einem Frem-
denverkehrsort immer mehr entwi-
ckelt, war diese Renovierung nur zu 
begrüßen“.  So ca. 60 Jahre danach 
erneut eine Erö�nung an dieser Stelle, 
den ursprünglichen Klosterbräustu-
ben, nun Johanns Brauhaus. Er dankte 
allen Beteiligten und wünschte viel 
Erfolg.

Im Jahr 1809 fand die unter dem 
heutigen Namen geführt Ochsen-
furter Kauzen Bräu als „Ehemansche 
Brauerei“ im Kastenhof ihren Ur-
sprung. In zwischenzeitlich histori-
schen Gemäuern wurde nicht nur Bier 
gebraut, sondern auch Braugerste in 
eigener Mälzerei zu Malz verarbeitet. 
„Die auf dem alten Brauereigelände 
ansässige Klosterbräu Stuben war 
seinerzeit Anlaufstelle für viele Och-
senfurter Bürger. 

Ein Ort, an dem man verweilen 
konnte, Freunde und Bekannte traf 
und bei einem guten Glas Bier Gesel-
ligkeit p�egte und Gedanken tausch-
te. Unser Ziel, eine Schankstube mit 
alten Werten zu scha�en, die der Ge-
schichte des Kastenhofs würdig ist, ist 
gelungen“, so Jacob Pritzl, Juniorchef 
der Kauzen Bräu. 

Entstanden ist ein Ort, an dem 
Austausch und Bier im Mittelpunkt 
stehen, Miteinander und die Gesellig-
keit gep�egt werden. „Der Um- und 
Ausbau hat sich länger als geplant 
hingezogen. Dafür können wir mit 

einigen Highlights punkten, die viel-
leicht erst beim zweiten oder dritten 
Besuch au�allen“, berichtet Jacob 
Pritzl weiter.

Ursprünglich sollte schon im ver-
gangenen Jahr die alte Braugaststät-
te zu neuem Leben erweckt werden. 
Die Pandemie jedoch verhinderte 
einen zügigen und vor allem planmä-
ßigen Umbau. „Auch wenn seit jeher 
im Kastenhof eine Gaststätte war, so 
mussten wir nahezu alles umbauen 
und erneuern.“ Dem Ideenreichtum 
des Brauerei-Juniorchef sowie des 
Betreibers Massimo Michel und deren 
freiwilligen Helfers Silas Distler waren 
während der gesamten Umbaumaß-
nahmen nur wenig Grenzen gesetzt. 

So ziert beispielsweise der Boden 
eines alten Läuterbottichs nun glanz-
voll den Boden des neuen Brauhau-
ses. Für einen Stammtisch zu dem sich 
schon einige Ochsenfurter angemel-
det haben, wurden Bierkrug-Tresore 
gebaut, so dass jeder Teilnehmer sei-
nen eigenen Krug verschlossen lagern 
kann. „Manche Ideen werden erst 
in den nächsten Jahren umgesetzt, 
das Gros jedoch konnten wir bereits 
realisieren. Unser Ziel, Tradition mit 
Moderne zu verbinden ist gelungen. 

Mit dem Brauhaus bauen wir auf 
althergebrachtes, ohne altertümlich 
zu sein. Getreu dem Reinheitsgebot 
von 1516 und dem Bestehen der Kau-
zen Bräu seit 1809“, so Jacob Pritzl 
weiter.

Auch der Name erinnert an früher: 
Johann Jacob Gehring, einst Brauer-
lehrling übernahm 1849 vom Gründer 
Karl Ehemann die Brauerei, da eine 
Fortführung an der Nachkommen-
schaft scheiterte. „Für uns“, so Jacob 
Pritzl, „war klar, dass die Brauerei-
gaststätte nur Johanns Brauhaus 
heißen kann. Eine Hommage an den 
Gründer der Kauzen Bräu.“

Johanns Brauhaus ist geö�net und 
lädt mit großem Gastraum und gro-
ßem Biergarten zum Verweilen und 
Genießen ein. Richtig los ging es am 
13. August: Seitdem kocht Betreiber 
Massimo Michel täglich ab 15 Uhr, 
dienstags Ruhetag, frisch und regi-
onal. Für großen und noch größeren 
Hunger!          Textbear./Bild: W. Meding
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Zuckersüße Melonen und prachtvolle Artischockenblüten
Ho�aden-Sortiment in Gollhofen 

durch regionale Produkte erweitert
Im September ist es 

endlich wieder soweit. 
Die beliebten Deko-Arti-
schocken blühen wieder 
in voller Farbenpracht 
und auch die zuckersü-
ßen Wassermelonen sind 
nun erntereif.

 Die beiden Südländerin-
nen werden auch in diesem 
Jahr wieder von Familie Dau-
binger in Gollhofen im Frei-
land angebaut. Die Nachfra-
ge nach den beiden Exoten 
ist in den vergangenen Jah-
ren stetig gestiegen. Regio-
nalität ist in aller Munde und 
gerade deshalb schätzen es 
die Kunden, dass es diese 
außergewöhnlichen Produkte nun 
erntefrisch direkt aus der Region gibt.    

Die Melonen sind erst seit 2019 im 
Sortiment, aber die süßen Früchte 
haben gleich alle so begeistert, dass 

die Wassermelonen im vergangenen 
Jahr, trotz deutlich größerer Anbau-
�äche, sehr schnell ausverkauft wa-
ren. Die Resonanz der Kunden war so 
extrem gut, dass die Daubinger ś in 
diesem Jahr nochmals deutlich mehr 
Wassermelonen auf Ihr Feld ins Frei-
land gep�anzt haben. Überzeugen Sie 
sich selbst vom unverwechselbaren 
Geschmack und von der Frische der 
süßen Früchte. 

Auch in diesem Jahr haben sich 
die Daubinger ś etwas Neues ein-
fallen lassen. Natürlich gibt es auch 
wieder die allseits beliebten Deko-

Artischocken mit ihren faszinierenden 
lila Blüten in verschiedenen Größen 
zu kaufen. Um die Blüten perfekt in 
Szene zu setzen, gibt es in diesem 
Jahr erstmalig Hopfen-Rebenkränze 
im Ho�aden. Mit dieser Kombination 
erhalten Sie eine unverwechselbare 
Deko, um die Sie alle Freunde benei-
den werden. Überraschen Sie sich und 
Ihre Liebsten mal mit etwas ganz Be-
sonderen.

Um Ihren Kunden mehr Auswahl 
im Ho�aden zu bieten, erweitern Sie 
in diesem Jahr Ihr Sortiment mit ver-
schieden regionalen Produkten. Nun 
gibt es neben leckeren Wurstspezia-
litäten und verschiedenen Mehlsor-
ten auch eine Auswahl an besonders 
schmackhaften Fruchtsäften und vie-
le verschiedene Sorten Bauernhofeis. 
Außerdem warten auf die Kunden 
frisch geerntete Karto�eln, Kürbisse 
und Äpfel. Auch Honig, ausgewähl-
te Fruchtaufstriche und eine bunte 
Auswahl verschiedener Nudelsorten 
dürfen natürlich nicht fehlen. Und 
noch zwei Besonderheiten warten auf 
Sie. Verschiedene Kürbiskernvariatio-
nen von schokoladig süß über gerös-
tet bis hin zu pikant und fränkischer 
Blaumohn, der sich ideal zum Backen 
eignet.

Abgerundet wird das Sortiment 
durch Eier von glücklichen Hühnern 

Ute und 
Stefan Daubinger

und aufgeweckten Wachteln 
direkt vom eigenen Hof. Bei 
den Daubinger ś leben ver-
schiedene Hühnerrassen, 
welche von Natur aus ver-
schiedenfarbige Eiern legen, 
von weiß über grün bis hin 
zu braun bzw. schokobraun. 
Somit gibt es das ganze Jahr 
über einen farbenfrohen Ei-
ermix. 

Zusätzlich gibt es noch die 
kleinen aber feinen Wachte-
leiner im Ho�aden, welche 
in vielen Ländern als Delika-
tesse gelten. Durch das ein-
zigartige Farbmuster, sind 
Wachteleier ein echter Hin-
gucker für Groß und Klein. 
Die Eier eignen sich im ein-

getrockneten Zustand auch bestens 
zum Dekorieren. 

Wenn Sie nun Lust auf all diese 
Produkte bekommen haben, dann 
machen Sie sich doch einfach auf den 
Weg nach Gollhofen. Der Ho�aden hat 
im September immer Mittwoch von 
14 Uhr bis 19 Uhr und Samstag von 08 
bis 14 Uhr für Sie geö�net. 

Wenn dann im Oktober die Arti-
schocken-und Melonen-Zeit vorbei 
ist, gibt es alle anderen Produkte 
aber natürlich auch weiterhin bei den 
Daubinger ś zu kaufen, mit dem klei-
nen Unterschied, dass Sie sich dann an 
sieben Tagen in der Woche von 08 bis 
18 Uhr selbst bedienen dürfen.

Info:  www.deko-artischocken.de
Text u. Bild:  S. Daubinger

Die �eissigen Helfer: v.l., Babette Döller, Christina Alt, Annerose Pehl-Dürr, 
Richard Alt, Werner Franz, Karl-Heinz Wellmann, Sven Wingenfeld, 

Helmut Heitzer, Georg Heitzer, Hans-Peter Volpert (Archäologe), Ernst Dürr

denkonto: IBAN DE93 7606 9559 0005 
8101 83, Zweck: Holzpalisade). 

Text/Foto: Gerhard Krämer

Tel. 0931 2794-3 
www.gasuf.de

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Energie. Wärme. Wohlbehagen.
Die Erdgasspezialisten aus der Region

Persönlich, nah 
und nachhaltig – 
Erdgas vom Versorger 
aus Ihrer Region!

Ein Dor�aden steht ganz oben 
auf der Wunschliste 
in Gaukönigshofen

Ergebnisse einer Umfrage zur Nahversorgung 
wurden im Gemeinderat vorgestellt

Die Läden auf den Dörfern 
werden immer weniger. Gro-
ße Märkte in zentralen Orten 
ziehen in Massen die Leute an, 
vor allem diejenigen, die mobil 
sind. Diesem Trend entgegen zu 
wirken dazu gibt es in der Ge-
meinde Gaukönigshofen eine 
Arbeitsgruppe, die sich mit einer 
möglichen Belebung der Nahver-
sorgung befasst. 

Sie machte eine Umfrage in der 
Bevölkerung, ob ein Nahversorgungs-
konzept notwendig ist und, falls 
ja, in welcher Form das geschehen 
sollte. Die Ergebnisse erläuterte Jür-
gen Kempf im Gemeinderat. Eines 
war  eindeutig: Auf der Wunschliste 
derjenigen, die sich an der Umfrage 
beteiligten, steht ein Dor�aden mit 
großem Abstand ganz oben. Aber 
auch Automaten und Lieferdienste 
wurden nicht gänzlich außer Betracht 
gelassen. 

Über 140 Fragebögen wurden aus-
gefüllt abgegeben, berichtete Kempf. 
Das entspreche fast 15 Prozent der 
Gesamtbevölkerung von Gaukö-
nigshofen. Die Notwendigkeit eines 
Nahversorgungskonzepts hätten 92 
Prozent gesehen. Einen Dorladen 
wünschten sich 90 Prozent. Für Auto-
maten sprachen sich 17,7 Prozent aus, 
für Lieferdienste 16,2 Prozent.  Bei 
den Standortwünschen sei ein Dorf-
laden im Kernort Gaukönigshofen am 
häu�gsten genannt worden. 

In den kleineren Ortsteilen sei der 
Wunsch geäußert worden, wenigs-
tens einen Automaten aufzustellen, 
wenn kein Laden im eigenen Ort 
möglich sein sollte. Welche Pro-
duktgruppen hätten die Befragten 
gern im Angebot? Häu�g genannt 
worden sei Regionales, Obst, Gemüse, 
Karto�eln, auch Bioprodukte, weiter-
hin Fleisch und Wurst, Milchprodukte 
und auch Haushaltswaren. Seltener 
genannt worden seien Getränke, da 
es in Gaukönigshofen einen Geträn-
kemarkt gibt. 

Als sinnvoll erachtet worden sei die 
Angliederung von Abholdiensten für 
spezielle Dienstleistungen, beispiels-
weise Textilreinigungen.  

Bei der Nahversorgung wären auch 
Kombinationen möglich, beispiels-
weise, dass bei einem Laden, wo es 
schon Backwaren und andere Lebens-
mittel gibt, ein Lieferdienst für Fleisch 
und Wurst das Angebot ergänzt. 

Aber es geht nicht nur um das 
Einkaufen. Der soziale Aspekt sei von 
über zwei Drittel der Umfrageteil-
nehmer als wichtig oder sehr wichtig 
angesehen worden. Die Leute wollen 
andere Leute tre�en und plaudern.

Aber die örtliche Versorgung sollte 
schon angenommen werden und ein 
festes Standbein werden, betonte 
Kempf. Außerdem gehe es nicht ohne 
freiwillige Mitarbeit. Auch in diese 
Richtung hat die Arbeitsgruppe Fra-
gen gestellt. 

Die Auswertung ergab, dass 94,2 
Prozent die Angebote nutzen wollen. 
86,2 Prozent wären bereit, dafür hö-
here Preise zu zahlen. Zur aktiven Mit-
hilfe bereiterklärt haben sich 59 Per-
sonen, was 42,8 Prozent entsprach.

Jürgen Kempf machte deutlich, 
dass mit einem Dor�aden keine 
großen Gewinne gemacht werden 
könnten. Nach Möglichkeit müsste 
kostendeckend gearbeitet werden. 
Leute, die mitmachen wollen, seien 
willkommen. Das Thema sei noch in 
einem frühen Stadium. Man könne 
noch keine Konzepte vorlegen. Wenn 
später ein konkreteres Stadium er-
reicht wird und die Einrichtung eines 
Dor�adens ansteht, bräuchte man 
Räumlichkeiten. 

Bürgermeister Johannes Menth 
sagte, dass sich dann vielleicht die 
Frage stelle, ob dafür ein gemeindli-
ches Gebäude genutzt werden kann 
und ob die Gemeinde das Vorhaben 
�nanziell unterstützt. Aber jetzt sei es 
noch zu früh. Derzeit könne keinerlei 
�nanzielle Beteiligung am laufenden 
Betrieb in Aussicht gestellt werden. 
Jürgen Kempf meinte, dass keine Eile 
bestehe, einen Dor�aden erö�nen zu 
müssen. Jetzt in Corona-Zeiten wäre 
dies ohnehin nicht sinnvoll. 

Dass im Gemeinderat generell Inte-
resse an einem Nahversorgungskon-
zept besteht, kam in der Sitzung zum 
Aus    druck.                            Text: Klaus Stäck
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Aus dem Auber  Rathaus

Zertifizierte Qualität –  
KfW-Zuschuss sichern.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Fragen Sie

uns zu

KfW 55 KfW 40

KfW 40 +

Vorort-MontageVorort-Montage

Wir sind ein wachsendes, regional tätiges Landtechnikunternehmen und bieten von der 
Beratung beim Verkauf über die Finanzierung bis zum kompetenten und jederzeit verfüg-
baren technischen Service das komplette Dienstleistungsangebot rund um die Landtech-
nik. Hohe Kundenzufriedenheit an allen unseren 16 Standorten in Baden Württemberg 
und Nordbayern sind uns Verpflichtung und Ansporn. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt (m/w/d)

VERKAUFSBERATER/IN IM AUSSENDIENST
für unseren Standort 97232 Giebelstadt-Euerhausen

Ihre Aufgaben:
˿ Aktive und systematische Betreuung der Landwirte im Verkaufsgebiet
˿ Bestandskunden pflegen, gezielte Neukundengewinnung
˿ Kundenzufriedenheit sicherstellen, Beratung und Verkauf unserer Produkte
Ihr Profil:
˿ Abgeschlossene Ausbildung in einem kfm. od. techn. Beruf / Studium
˿ Interesse an Landwirtschaft und -technik
˿ Idealerweise Erfahrung im Bereich Landmaschinen / Agrar und Vertrieb
˿ Sichere MS-Office Kenntnisse

Sie erhalten die Unterstützung unseres Teams sowie eine sorgfältige Einarbeitung sowohl durch Kolle-
gen als auch durch Produkttranings bei unseren Lieferanten. Die von Ihnen bisher betreuten Produkte 
sind deshalb zweitrangig. Die Entlohnung ist attraktiv und leistungsorientiert. Unser moderner Standort 
in Euerhausen bietet hervorragende Arbeitsbedigungen und ein Verkaufsgebiet mit hohem Potential.

Wir bieten Ihnen eine herausfordernde Tätigkeit 
mit wachsendem Verantwortungsbereich in einer 
zukunftsorientierten Branche sowie die kurzen 
Entscheidungswege eines Familienunternehmens. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des möglichen Eintrittsdatums an:

Zürn GmbH & Co. KG
Personalabteilung, Frau Faber-Viriant
Kapellenstraße 1, 74214 Schöntal-Westernhausen
Mail: sonja.faber@zuern.de  - www.zuern.de

Entscheidungswege eines Familienunternehmens. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 

Kapellenstraße 1, 74214 Schöntal-Westernhausen

Best Western Hotel Polisina, Ochsenfurt
Würdigung für langjährige 
Direktorin im Best Western 
Hotel Polisina Ochsenfurt

Das Team des Best Western 
Hotel Polisina in Ochsenfurt hat 
sich mit einem sommerlichen 
Gartenfest feierlich von seiner 
langjährigen Direktorin Ursula 
Junker verabschiedet. Junker 
hatte sich nach über 20-jähriger 
Karriere in verschiedenen Posi-
tionen im Haus bereits 2018 als 
Direktorin zurückgezogen, war 
jedoch danach weiterhin in bera-
tender Funktion tätig. Nun geht 
die langjährige Gastgeberin in 
den Ruhestand.

Ochsenfurt, 02. August 2021. Fei-
erliche Würdigung im Best Western 
Hotel Polisina: Nach über 20-jähriger 
Laufbahn in dem Ochsenfurter Tradi-
tionshaus wurde nun die ehemalige 
Direktorin Ursula Junker in den Ru-
hestand verabschiedet. Bereits 2018 
hatte die langjährige Gastgeberin 
den Direktoren-Posten an Daniela 
Michel übergeben und sich aus dem 
operativen Bereich zurückgezogen. 

In den vergangenen drei Jahren stand 
sie jedoch weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite und kümmerte sich inten-
siv um die Hotelimmobilie sowie das 
Thema Brandschutz. „Frau Junker 
hat das Haus immer mit Herzblut, 
persönlichem Engagement und gro-
ßem Erfolg geführt. Auch nachdem 
sie aus dem operativen Hotelbetrieb 
ausgeschieden war, hatte sie als ge-
schätzte Beraterin für mich und das 
gesamte Hotelteam stets ein o�enes 
Ohr. Dafür danken wir ihr von Herzen 
und wünschen ihr alles Gute für den 
Ruhestand“, sagt Hoteldirektorin Da-
niela Michel. Dem feierlichen Rahmen 
schloss sich bei Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen ein Gar-
tenfest mit Barbecue im Hotelgarten 
an. Gäste waren neben dem Hotel-
Eigentümer Hans Peter Maier auch 
Geschäftsführer Mario Mühlbauer, 
beide Firmengruppe Dr. Hanns Maier, 
die Abteilungsleiter des Best Western 
Hotel Polisina, Familie sowie langjäh-
rige Freunde und Wegbegleiter.

Nach über 20-jähriger Tätigkeit im Best Western Hotel Polisina in Ochsenfurt 
wurde die ehemalige Direktorin Ursula Junker (zweiter v.r.) feierlich von (v.l.n.r.) 

Hotel-Eigentümer Hans Peter Maier, Geschäftsführer Mario Mühlbauer und Direk-
torin Daniela Michel in den Ruhestand verabschiedet. Text u. Bild: Polisina

  

 www.polisina.de/mitarbeiter-karriere/

Wir suchen
Dich  

Rohbauarbeiten an der Kita 
Frickenhausen beginnen

Der �ache Anbau musste für einen größeren weichen. 
Der Hauptbau wurde für die Sanierung völlig entkernt
In der Woche ab dem 23. August 

beginnen die Rohbauarbeiten zu 
Umgestaltung und Sanierung 
des Kindergartens Frickenhau-
sen an der Segnitzer Straße. Bau-
liche Mängel, Schäden, eine für 
den betriebsablauf ungeeignete 
Raumaufteilung, dazu fehlender 
Platz für die erforderlich gewor-
dene Kinderkrippe kennzeichne-
ten die bisherige Situation. 

Nach Jahren der Diskussionen im 
Gemeinderat, Überlegungen, Planun-
gen und Umplanungen und nachdem 
die Baugenehmigung des Landrat-
samts Würzburg vorliegt, wird es jetzt 
konkret. Während der Kindergarten 
selbst schon seit etlichen Wochen im 
Übergangsquartier in der ehemali-
gen Grundschule untergebracht ist, 
wurden an der Segnitzer Straße Vor-
bereitungen getro�en. Männer des 
Gemeindebauhofes haben den Altbau 
vollständig entkernt, alle nicht mehr 
brauchbaren Installationen heraus-
genommen. Ihr augenfälligstes Werk 
war der Abriss des Anbaues, der aus 
der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg 
stammte. Die Dacheindeckung aus 
Asbestplatten musste aber von einer 
Fach�rma abgebaut, sachgerecht ver-
packt und entsorgt werden. Anstelle 
des einstöckigen Anbaues kommt ein 

neuer, der eine Etage mehr hat, etwas 
länger und breiter wird. Die Verbin-
dung zum Altbau stellt ein Zwischen-
trakt her, der mit einer Dachterrasse 
versehen ist. Der künftige Hauptein-
gang be�ndet sich auf der Südseite zu 
den Grün�ächen hin und nicht mehr 
an der recht gefährlichen Stelle direkt 
an der Segnitzer Straße, was auch 
Bürgermeister Günther Hofmann her-
vorhebt. Er berichtet auch, dass für die 
Bewohner der vermieteten Wohnung 
des Altbaus eine neue Unterkunft 
in der Nähe gefunden wurde. Durch 
die Wohnung müssten Leitungen 
geführt werden. Die Heizungsanlage 
mit Gastherme und Wärmepumpe 
soll im Dach bleiben. Am Altbau sind 
ein paar Fenster zu ersetzen. Am Dach 
sind Instandsetzungen nötig und eine 
Blitzschutzanlage zu installieren. Der 
ganze Kindergarten erhält Fußbo-
denheizung und Akustikdecken. Für 
den neuen Anbau sollen vorhandene 
Fundamente an der Straßenseite wie-
derverwendet werden. Die Gesamt-
kosten des Kindergartenprojekts sind 
auf rund 2,4 Millionen Euro geschätzt. 
Bei den bisherigen Gewerken liege 
man kostenmäßig stabil, berichtete 
Architektin Esther Sinn. Ebenso sei der 
Zeitplan sehr gut eingehalten wor-
den, so dass im Frühherbst 2022 alles 
fertig sein könnte.    Text/Foto: K. Stäck

Platz gemacht wurde für einen neuen, größeren, Anbau am Kindergarten 
Frickenhausen. Der Hauptbau (hinten) wurde für die Sanierung entkernt.

Toilettenschlüssel für 
Behinderte Personen

Schlimm genug, wenn man für 
Lebzeiten mit körperlichen Ein-
schränkungen leben muss. Sehr 
zum Vorteil ist es dann aber, dass 
es hie und da Möglichkeiten gibt, 
behindertengerechte Toiletten 
vorzu�nden. 

Dass ist vor allem in großen öf-
fentlichen Gebäuden (z. B. Museen), 
Tierparks und Autobahnen der Fall. 
Dort steht man dann aber vor dem 
Problem, den dafür notwendigen 
Euro-Schlüssel nicht zu besitzen. Eine 
andere Art des Zugangs ist somit nicht 
möglich.

Wo aber kann man diesen Schlüssel 
erlangen? Da wusste die sehr kompe-
tente Fachbereichsleiterin des Bürger-
büros in Ochsenfurt, Marlena Wirth, 
mit gutem Rat Abhilfe zu scha�en. 

Der Euroschlüssel ist ein 1986 vom 
CBF Darmstadt – Club Behinderter 
und ihrer Freunde in Darmstadt und 
Umgebung e. V. – eingeführtes, in-
zwischen über die Landesgrenzen 
hinaus genutztes Schließsystem, 
das es körperlich beeinträchtigten 
Menschen ermöglicht, mit einem Ein-
heitsschlüssel selbständig Zugang zu 
behindertengerechten sanitären An-
lagen und Einrichtungen zu erhalten, 
z. B. an teilnehmenden Autobahn- 
und Bahnhofstoiletten, aber auch für 
ö�entliche Toiletten in Fußgängerzo-
nen, Museen oder Behörden.

Der Paketpreis mit dem Locus-
Behindertentoiletten-Verzeichnis 
beläuft sich dabei einmalig auf 30,- 
Euro. Mehr Infos dazu können unter 
https://cbf-da.de/de/shop/euro-wc-
schluessel/ abgerufen werden.

Text: Walter Meding

Bausachen
Das Gebäude in der Neuertgas-

se 12 in der Auber Innenstadt ist 
in keinem guten Zustand. Eigen-
tümerin ist die Stadt Aub. Es wur-
de zuletzt als Wohnhaus genutzt. 
Das Gebäude ist durchfeuchtet, 
von Pilzen, möglicherweise vom 
Hausschwamm, befallen. 

Das Gebäude wurde über Jahrhun-
derte hinweg als jüdische Schule und 
Synagoge genutzt. In der Reichspog-
romnacht 1938 wurde es beschädigt, 
danach als Wohnhaus genutzt. Dabei 
wurden Wände und Balken einge-
baut, der Gebetsraum geteilt. 

Vor einigen Jahren konnte die 
Stadt Aub das Gebäude erwerben. Es 
enthält nach Schilderung des Bürger-
meisters einige interessante Details, 
so eine Mikwe, ein jüdisches Ritual-
bad. Am Dachboden wurde die Genisa 
gefunden, ein Teil der darin abgeleg-
ten Gegenstände wird derzeit in einer 
Sonderausstellung im Spitalmuseum 
gezeigt. 

Der Zustand des Gebäudes ver-
schlechtert sich zusehends, so Menth. 
Nun soll es mittels einer Notsiche-
rungsmaßnahme im Rahmen des 
Kommunalen Denkmalskonzeptes vor 

dem weiteren Verfall bewahrt wer-
den. Das Gebäude, besonders die Bo-
denplatte, soll so weit geö�net wer-
den, dass es austrocknen kann. Die 
zusätzlich eingebauten Wände und 
Gebäudeteile sollen rückgebaut wer-
den, das Gebäude untersucht werden, 
ob es vom echten Hausschwamm be-
fallen ist. Ziel der Maßnahme ist es, 
das Gebäude zumindest zu erhalten 
und möglichst in das Museumskon-
zept mit einzubeziehen. 

Das Landesamt für Denkmalp�e-
ge stellt Förderung in Aussicht. Der 
Stadtrat gab einmütig seine Zustim-
mung, das Gebäude wie vorgeschla-
gen zu sichern.

Einem Bauantrag zweier Bauwer-
ber, in der Heerstraße ein Zweifami-
lienhaus mit Doppelgarage zu errich-
ten, stimmte der Stadtrat einstimmig 
zu. Zustimmung erhielten die Bau-

Die alte Synagoge in Aub

werber auch für einige Abweichun-
gen vom Bebauungsplan, die zumeist 
durch die Hanglage verursacht waren. 

Zustimmung erfuhr auch ein 
Antrag, die in der Johannes-Böhm-
Straße ein bestehendes Wohnhaus zu 
sanieren zu wollen. Das Gebäude liegt 
sowohl im städtebaulichen Sanie-
rungsgebiet, als auch im Altstadten-
semble und damit im Geltungsbereich 
der Gestaltungssatzung. 

Das Projekt ist sowohl mit der Städ-
tebauplanung, als auch mit den Denk-
malschutzbehörden abgesprochen. 
Die Städtebauförderung begrüßt das 
Konzept, regt aber an, ein Gauben-
band auf der Rückseite des Gebäudes 
zu verbinden. Bisher sind dort zwei 
Dachgauben geplant, die aber von öf-
fentlichem Raum aus nicht einsehbar 
sind. Im Übrigen wird die Förderung 
in Aussicht gestellt. 

Bei der Baumaßnahme soll eine 
innenliegende historische Treppen-
anlage zwar erhalten bleiben, aber 
eingehaust und das Gebäude durch 
eine neue Treppe erschlossen werden. 

Der Eigentümer einer neuen Halle 
im Industriegebiet von Baldersheim 
beantragte für sein Gebäude die 
Zuteilung einer Hausnummer. Das 
Gebäude soll künftig die Adresse „In-
dustriestraße 11“ erhalten. 

Text u. Foto: Alfred Gehring

Dorfgemeinschaft Hemmersheim 
richtet den Ort der Ho�nung her

Rund 61 000 Euro kostet die Sanierung 
des Friedhofs der katholischen Kirchengemeinde

Es dürften wohl so um die 40 
Helfer gewesen sein, schätzt Kir-
chenp�eger Christian Schmitt. 
Auch die Jugend war mit dabei, 
als es galt, den Hemmershei-
mer Friedhof der katholischen 
Kirchengemeinde zu sanieren. 
Das hohe Engagement der Bür-
ger würdigte dann auch Landrat 
Helmut Weiß bei der o�ziellen 
Einweihung.

In dreijähriger Bauzeit wurde die 
Aussegnungshalle saniert und mit ei-
nem überdachten Vorplatz erweitert, 
Dank der Spende der Westfränkischen 
Bürgerenergie, die in der Nähe Wind-
räder hat, ein Brunnen gescha�en, 
das Friedhofskreuz wieder hergerich-
tet, das Priestergrab wurde renoviert 
und der Weg neu gep�astert. Ganz 
fertig sei man noch nicht, meinte 
Schmitt. Die Deckplatten für die Mau-
er müssten noch erneuert werden. 

Denn wegen der Corona-Pandemie 
sei wegen den geltenden Regeln alles 
etwas langsamer vonstattengegan-
gen.

Dekan Gerd Richard Neumeier (Ka-
tholischer Seelsorgebereich Oberer 
Aischgrund) sprach von einem langen 
Weg dorthin mit vielen Planungen. 
Der Zusammenhalt innerhalb der Ge-
meinde habe ihn gerührt, bekannte 
der Dekan. Schon allein, wenn er da-
ran denke, dass den ehrenamtlichen 
Arbeitern aus der Gemeinde auch 
Essen gebracht worden sei. Die Dorf-
gemeinschaft Hemmersheim habe 
bewiesen, dass man durch Zusam-
menstehen Großes bewirken könne.

Landrat Helmut Weiß wertschätze 
die geleistete Arbeit. Tief beeindruckt 
zeigte er sich von dem Gescha�enen, 
da er den Friedhof schon vor der Sa-
nierung gekannt habe, vor der Dorf-
gemeinschaft und von den vielen 
ehrenamtlichen Stunden.

Dekan Gerd Richard Neumeier weihte den sanierten Hemmersheimer Friedhof der 
katholischen Kirchengemeinde ein.

Der Friedhof sei ein wichtiger Be-
standteil eines Ortes, der nun in den 
Mittelpunkt des Dor�ebens gerückt 
sei. Erfreut zeigte er sich über die vie-
len Sponsoren, zu denen nun auch der 
Landkreis gehört. 

Insgesamt kostet das Projekt rund 
61 000 Euro, 20 000 Euro kommen von 
der Gemeinde Hemmersheim.

Deren Bürgermeister Karl Ball-
mann zeigte sich erfreut über die 
schöne, gep�egte Friedhofsanlage. Es 
sei ein schöner Ort geworden, an dem 
man der Verstorbenen in Dankbarkeit 
gedenken und sie in guter Erinnerung 
behalten könne.

Der Friedhof sei aber auch ein Ort 
der Ho�nung, verdeutlichte Dekan 
Neumeier. Die Heilsaussage Gottes, 
„Ich bin die Auferstehung und das 
Leben“, die Neumeier anhand der 
Lazarus-Geschichte in Erinnerung 
rief, steht auch im neuen Fenster der 
Aussegnungshalle.

Die Forchheimer Künstlerin Mela-
nie Neidhart hat diesen Satz farben-
prächtig künstlerisch umgesetzt. 

Auch die Farbsymbolik kommt zum 
Tragen: Blau, die Farbe der Taufe, Gelb 
lässt den Horizont au�euchten zu den 
Toten und Lila, die Farbe der Trauer 
und Beerdigung.

Neumeier dankte allen ehrenamt-
lichen Helfern. Ebenso den Spendern, 
die damit zum Gelingen des Projekts 
beigetragen haben. Musikalisch ge-
staltete die Katholische Kirchenmusik 
mit Unterstützung des Posaunen-
chors die Einweihungsfeier mit. 

Text/Foto: Gerhard Krämer
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  

AB SOFORT IN VOLLZEIT

GOK 
Die Firma GOK Regler- und Armaturen-
Gesellschaft mbH & Co. KG ist Deutschlands 
führende Adresse in der Regeltechnik für 
Flüssiggas und Heizöl.
Als zukunftsorientiertes Familienunternehmen 
sind wir seit mehr als 50 Jahren im Markt 
erfolgreich tätig, mit dem Ergebnis, dass wir 
heute in der Regeltechnik als Synonym für 
Qualität und Sicherheit angesehen werden. 

Bewerbung 
Auf Sie wartet ein innovatives, mittelständisches 
Familienunternehmen mit hervorragendem Ruf 
am Markt.

Interessiert? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung (per E-Mail oder Post) unter Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere 
Personalabteilung.

Ihr Ansprechpartner
Frau Marion Schmittner
infopersonal@gok-online.de

• Entwicklungsingenieur Elektronik (m/w/d)
• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
• Prüfer (m/w/d)
• Sachbearbeiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)
• Studentische Aushilfskräfte (m/w/d)

Ausbildungsbetrieb GOK
Wir bilden aus – nähere Infos auf unserer Website.

v.l.: Volkmar Halbleib, 3. Bürgermeister Tilo Hemmert, Ingrid Stryjski, 
Bert Eitschberger, Herbert Gransitzki (Foto: Adrian Eitschberger)

Stadträtin mit o�enem Ohr für 
die Menschen

SPD-Ortsvorsitzende Ingrid Stryjski 
ist für 18 Jahre Mitgliedschaft 

im Ochsenfurter Stadtrat geehrt worden

SPD-Ortsvorsitzende Ingrid 
Stryjski hat die kommunale 
Verdiensturkunde für 18 Jahre 
Mitgliedschaft im Ochsenfurter 
Stadtrat erhalten. Hierzu gratu-
lierten der 3. Bürgermeister Tilo 
Hemmert, SPD-Fraktionsspre-
cher Bert Eitschberger sowie Ihre 
Fraktionskollegen Volkmar Halb-
leib und Herbert Gransitzki.

Stryjski habe sich um die kommu-
nale Selbstverwaltung in Ochsenfurt 
verdient gemacht, so der 3. Bürger-
meister Tilo Hemmert. Die Auszeich-
nung sei eine wichtige Anerkennung 
ihres Einsatzes für die Ochsenfurter 
Stadtgesellschaft und die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger.

Am 3. März 2002 kandidierte Stryj-
ski erstmals als Stadträtin und wurde 
von den Ochsenfurter Bürgerinnen 
und Bürgern direkt gewählt. 

Als Referentin für Sicherheit und 
seit 2014 auch als Seniorenbeauftrag-
te der Stadt Ochsenfurt setzt sie sich 

dabei verstärkt für die Feuerwehr, 
aber auch für Rentnerinnen und Rent-
ner und die Sicherheit an Schulen und 
Kindergärten ein. 

Fraktionssprecher Bert Eitschber-
ger stellte insbesondere Stryjskis 
freundliche, aber dennoch beharrli-
che Art heraus: „Ingrid bleibt bei allen 
Fragen, die sie aus der Bürgerschaft 
erhält oder zu bestimmten Anträgen 
hat, stets freundlich, aber hartnäckig 
dran. Da lässt sie nicht locker und 
sitzt der Stadtverwaltung und dem 
Bürgermeister im Nacken bis sie ver-
nünftige Antworten erhält“.

Auch Landtagsabgeordneter Volk-
mar Halbleib würdigte Ingrid Stryjski 
als Stadträtin mit großer Nähe zu 
den Menschen: „Ingrid hat stets ein 
o�enes Ohr und ist trotz 18 Jahren als 
Stadträtin stets wissbegierig und sich 
immer treu geblieben“. Ferner lobte 
Halbleib ihr Engagement als Ochsen-
furter SPD-Vorsitzende und ihre Ver-
dienste um die Sozialdemokratie. Seit 
17 Jahren steht Stryjski an der Spitze 
des SPD-Ortsvereins.                Text: SPD

Sa.  21.08.2021 Marktbreit
19 Uhr, Bernamer Singbär und Kunst der kuriosen Gebh-Art, Schlossplatz
Sa. 28.08.2021  Mönchsondheim
14-16 Uhr, Mitmach-Sonderaktion „In die Mangel genommen“ – Wäsche 
waschen wie zu Urgroßmutters Zeiten, Informationen unter: www.kibu-
museum.de, Kirchenburgmuseum 
So. 29.08.2021  Mönchsondheim
14–15.30 Uhr, Sonderführung „Zeit-Wandel-Weg: … von der Natur- zur 
Kulturlandschaft“, Informationen unter: www.kibu-museum.de
Sa. + So. 04.09. + 05.09.2021 Weigenheim
Sa. 11.30 Uhr, So. 16 Uhr, Backfisch-Wochenende, Hopfner Weinidylle, 09842-1787
So. 05.09.2021 Ippesheim
10.30 Uhr, „Schatzsuche“ rund um den Tannenberg, TP: Wanderparkplatz
Fr.-So. 10.-12.09.2021 Ochsenfurt
Ochsenfest „light“. Infos unter www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de
So.  12.09.2021 Ochsenfurt
14 Uhr, Tag des o�enen Denkmals „Alles nur Fassade“, Altstadt
So.  19.09.2021 Ippesheim
10 Uhr, Gästeführung: „Auf zwei Rädern durch das Paradies“, TP: Marktplatz
Fr.  24.09.2021 Ochsenfurt
19  Uhr, Jahresmitgliederversammlung TV Ochsenfurt, TVO-Halle
Fr.  24.09.2021 Ochsenfurt
20 Uhr, Musik in fränkischen Spitalkirchen, Open Chamber Berlin, ev. Kirche

Kultur Marktbreit e.V.
Bernamer Singbär und Kunst der kuriosen Gebh-Art

Der Vorstand des Vereins Kul-
tur Marktbreit e.V. freut sich über 
die Lockerungen und dadurch 
über die Möglichkeit sich wieder 
in froher Runde zu tre�en.

In diesem Jahr unterstützt unser 
Verein Kultur Marktbreit e.V. wieder 
Künstler, die durch die Corona-Zeit 
keine Möglichkeit für Auftritte und 
dadurch �nanzielle Einbußen hatten.

Deshalb haben wir aus dem histo-
rischen Pendant zur Stadt Marktbreit 
den Bernamer Singbären entliehen. 
Achim Zepter ist leidenschaftlicher 
Straßenmusiker und hat beim Kitzin-
ger Brückenschoppen, zu Festen in 
Volkach usw. gespielt. Er wird uns mit 
stimmungsvollen Liedern einen schö-
nen Sommerabend auf dem Schloss-
platz garantieren. 

Gleichzeitig �ndet im Restau-
rant Schloss eine Ausstellung von 
Kunstwerken besonderer Art statt. 

Der Oberickelsheimer Künstler Frank 
Gebhardt verwandelt Alltagsgegen-
stände in Kunstwerke – humorvoll, 
tiefsinnig, inspirierend.

Trotz Krankheit, 2008 wurde Par-
kinson festgestellt, lässt er seiner Kre-
ativität freien Lauf und hat einen zum 

Lachen ansteckenden Optimismus. 
Geschickt kreiert er aus banalsten 
Alltagsgegenständen aussagekräf-
tige Kunstwerke – ganz wichtig: Ein 
lustiger Gag oder eine tiefsinnige 
Botschaft dürfen nie fehlen. Es ist ein 
tolles Erlebnis wie er seine Gegengen-
stände interpretiert, viel Humor ver-
sprüht und ein gutes Vorbild für die 
Bewältigung des Lebens ist.

Bestaunen Sie an diesem Abend die 
Werke und lauschen Sie den Erklärun-
gen des Künstlers.

Am:  21. August 2021
Wer:  Bernamer Singbär 
Wann:  um 19 Uhr, Schlossplatz
Kosten: auf Spendenbasis

Ausstellung: Gebh-Art im Schloss 
mit Frank Gebhardt

Reservierung unter: 09332 4100. 
Besucherbeschränkung: 50 Pers.

Text: Kultur Marktbreit, W.Hegwein, 

Frank Gebhart

Auf zwei Rädern durch das Paradies
Bereits in der dritten Au�a-

ge �ndet am Sonntag, 19.9. die 
gemeinsame Gästeführung von 
Bikeguide Helmut Heitzer und 
Gästeführerin Petra Müller aus 
Ippesheim statt. Die Beiden ver-
binden Sport und Kultur. Auf dem 
Mountainbike geht es mit Guide 
Helmut vorbei an alten Burgen- 
und Kirchenruinen sowie Aus-
sichtstürmen. Bei einer kurzen 
Rast wird Energie getankt und 
Wissenswertes rund um den 
Wein und das Weinparadies Fran-
ken erfahren. 

Die Strecke beträgt ca 30 km. 
Schwierigkeit mittel, Auf- und Ab-
stieg je 450 hm. Fahrräder werden 

von den Teilnehmern selbst mitge-
bracht. 

Mehr darüber erfahren Sie bei der 
Führung im Rahmen der Reihe „Kabi-
nettstückchen“ am Sonntag, 19. 9. um 
10 Uhr. Tre�punkt ist der Marktplatz 
in Ippesheim. Kosten 8 Euro, Anmel-
dung: H. Heitzer Tel. 09339-6659929 
biken-im-weinparadies@web.de

Weinparadies Franken, Schloss-
platz 1, 97258 Ippesheim, www.wein-
paradies-franken.de, 09339-991565

Helmut Heitzer 

„Schatzsuche“ rund um den Tannenberg
Ippesheim. Am Sonntag, 5.9. 

�ndet ein Gästeführung im Rah-
men der Reihe „Kabinettstück-
chen“ im Weinparadies Franken 
statt. 

Gästeführerin Linda Schatz führt 
ihre Gäste auf historisch geschichts-
trächtigen Wegen, vorbei am Hütten-
heimer Judenfriedhof.

Die Vielfalt der Landschaft von 
Weinbergen, Streuobstwiesen und 
Wald ist beeindruckend und die Aus-
sicht traumhaft.

Doch auch unter der Erde verber-
gen sich Geheimnisse.  

Entdecken sie die vielen kleinen 
Schätze Sie bei der Führung am Sonn-
tag, 5. September um 10.30 Uhr. Tre�-

punkt am Wanderparkplatz Ortsaus-
gang Hüttenheim, Kosten 5,-- Euro, 

Anmeldung bei: Linda Schatz, Lin-
da-Schatz@web.de , Tel. 09326-1539

Weinparadies Franken, Schloss-
platz 1, 97258 Ippesheim, www.wein-
paradies-franken.de, 09339-991565

Foto: Andreas Kneitz

Linda Schatz 

Mit Waschbrett und Kernseife geht es 
beim Wäsche waschen 

wie zu Urgroßmutters Zeiten ans Werk

„Wie’s früher war“: 
Einmalige Sonderaktionen im Freilandmuseum Kirchenburg Mönchsondheim!

Am Samstag 28. und Sonntag 
29. August bietet das Kirchen  -
burg museum Mönchsond heim 
einmalige Sonderaktionen nach 
dem Motto „Wie’s früher war“ an.

Unter dem Titel „In die Mangel 
genommen“ lädt das Museum am 
28.8.2021 von 14 -16 Uhr „Groß und 
Klein“ zum Mitmachen bei einer „Wä-
sche-wasch-Aktion“ ein. Während 
Kinder beim Thema Wäsche waschen 
heutzutage souverän auf Waschma-
schine und Trockner verweisen, sind 
der älteren Generation Holzbottich, 
Waschzuber und Rumpel meist noch 
ein Begri�. Und genau mit diesen his-
torischen Utensilien geht es ans Werk. 
Es wird Wäsche gewaschen wie zu 
Uromas Zeiten, der Heizkessel ange-
schürt, der Schmutz mit Waschbrett 
und Bürste bearbeitet und die Wäsche 
durch die Mangel gedreht. 

Außerdem erklärt die Gästefüh-
rerin, welche Kleidung man früher 
für Werktage im Schrank hatte, was 
sonntags angezogen wurde und wel-
che Anforderungen an die Materialien 
gestellt wurden.

Wer möchte, darf gerne ein koch-
festes Wäschestück mitbringen und 
mit Original-Kernseife bearbeiten!

Für die Teilnahme an dieser Aktion 
zahlt man nur 4,00 € / Person zzgl. 
zum Eintrittspreis für das Museum. 
Die Teilnehmerzahl beträgt mind. 
12 Personen und ist begrenzt. An-
meldung bis 25.08., Tel. 09326-1224. 
Tre�punkt ist an der Museumskasse.

Am 29.8.2021 �ndet von 14.00 – 
15.30 Uhr entlang des im Frühjahr 
neu erö�neten „Zeit-Wandel-Wegs“ 
eine Sonderführung mit dem Muse-
umsleiter statt. Er erläutert, wie das 
Leben und Arbeiten der Menschen 
im Dorf die Umgebung über lange 
Zeiträume hinweg verändert haben. 
Aus der Naturlandschaft rund um 
Mönchsondheim hat sich eine Kultur-
landschaft entwickelt. Auf dem ca. 2,5 
km langen Weg durch Wald und Flur 
Mönchsondheims wird die historische 
Verbindung von ‚Mensch und Natur‘ 
sowie von ‚Dorf und Flur‘ aufgezeigt. 
Man erfährt Wissenswertes über die 
Nutzung von Wiesen, Bachlauf und 
Mühlen, den Acker-, Wein- und Hop-
fenanbau als Nahrungsquelle sowie 
dem Steinbruch als Bausto�- und 
dem Wald als Holzlieferant, das Schä-

fer- und Hirtenwesen oder die Bedeu-
tung verschiedener Flurnamen.

Außerdem wirft der Zeit-Wandel-
Weg einen Blick zurück und sensibi-
lisiert dafür, wie die Menschen früher 
ihre intakten Land-Ökosysteme be-
wahrten. Das Leben und Arbeiten war 

geprägt von bewusstem Konsum, da 
Ressourcen stets begrenzt waren und 
diese Tatsachen einen schonenden 
Umgang mit ihnen voraussetzten.

Der Weg führt über Wiesen und 
hügelige Landschaften. Festes Schuh-
werk wird empfohlen!

Für die Teilnahme ist ein Beitrag 
von 3,00 € /Person zzgl. zum Eintritts-
preis für das Museum zu entrichten. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldung unter Tel. 09326-1224. Tre�-
punkt ist an der Museumskasse. 

Aktuelle Info zu den Veranstaltun-
gen und den Einlassvoraussetzungen, 
die sich nach den gültigen Infektions-
schutzmaßnahmen der Bayerischen 
Staatsregierung richten, erhält man 
auf https://kibu-museum.de oder 
telefonisch unter 09326-1224. Das 
Museum behält sich eine Absage oder 
Änderungen im Programmablauf 
witterungsbedingt oder aufgrund der 
volatilen Rahmenbedingungen vor.

Text: Kirchenburgmuseum

Natürlich erinnern – 
„Tag des Friedhofs“

18. September in Sommerhausen, 
19. September in Geroldshausen

Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht nur 
trauern und Trost �nden – Fried-
höfe bieten Ruhe und Raum zum 
Entspannen, lassen Menschen 
Ho�nung schöpfen und neuen 
Mut gewinnen. 

Der „Tag des Friedhofs“ soll genau 
auf diese Vielfältigkeit hinweisen. Un-
ter dem Motto „Natürlich erinnern“ 
�nden am 18. und 19. September 
2021 an den Gottesäckern in Som-
merhausen und Geroldshausen Pro-
jekte statt, die sich mit Bestattung, 
Tod und Trauer befassen. Andererseits 
werden dort aber auch fröhliche Kin-
deraktionen, Konzerte und Lesungen 
durchgeführt. Damit soll deutlich 
werden, dass ein Friedhof immer auf-
gesucht werden kann, wenn man sich 

vom stressigen Alltag erholen will. 
Die Gemeinde Geroldshausen und der 
Markt Sommerhausen am Main laden 
an zwei Tagen als Gastgeber gemein-
sam mit dem Landratsamt Würzburg 
und dem Kreisfachverband für Gar-
tenbau und Landesp�ege Würzburg 
zu einem Naturerlebnis ein, das Kör-
per und Geist berührt.

In Sommerhausen am Samstag, 18. 
9. von 14 bis 17 Uhr, in Geroldshausen 
am Sonntag, 19. 9. von 10 Uhr bis 17 
Uhr. Das Programm mit Andacht, Got-
tesdienst, Lesungen und Musik, In-
formationen zu naturnahen Grabbe-
p�anzungen und Rundgängen: www.
landkreis-wuerzburg.de/gartenkultur  

Info: Jessica Tokarek, Tel. 0931 
8003-5463, j.tokarek@lra-wue.bay-
ern.de        Text: Landratsamt Würzburg

Zweimal im Jahr läuft bei der freien 
evangelischen Gemeinde Heidings-
feld eine Spendenaktion, bei der Klei-
dung, Spielwaren usw. gesammelt 
und an bedürftige Länder verteilt 
werden. 

Spendenaktion
Die Firma Orthopädie Marold 

übergab in Zusammenarbeit mit 
der Firma Juzo (Julius Zorn) über 
2500 Kompressionsstrümpfe an 
die freie evangelische Gemeinde 
Heidingsfeld.  

v.l.: Dieter Fritsch, Ulrike Krank, Holger Marold (Inhaber Fa. Marold), 
Elfriede Merchel. Foto: Edith Fritsch,Text: Marold


